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Л 72. Dienftag, den 14. (26.) März 1895. 14. Jahrgang. 
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Ха Zoo: L. Schabart, I. und E. Меш! & Со. 


Auf die vielen an uns gerichteten Anfragen diene hiermit zur Nachricht, daß wie im vorigen, ſo auch in dieſem 


Jahre unſer А, 
====== Alluſtrirter 


f 
© Ee EN 
Haus- und Familien- Kalender 


mit zahlreichen Illuſtrationen, Informationen, mit reichem und intereſſantem belletriſtiſchen Theil in verbeſſerter und 
bedeutend verſtärkter Auflage von mindeſtens 


12,000 Exemplaren 
| 


zur Ausgabe gelangen wird. Inſerate für unſeren Kalender, der allen unſeren geehrten Abonnenten zum Jahresſchluß 
unentgeltlich zugeſtellt wird, werden in der Expedition unſeres Blattes, ſowie von Agenten, welche mit entſprechenden 
Vollmachten verſehen ſind, bereits aufgenommen und billigſt berechnet. 


Der Verlag des „Lodzer Tageblatt“. 
000000000000000000000000000000000:000000000000000000000000000000000 


ТОЛ Т Т Gulak⸗Artemowſkij und Boismann, dem Ehren⸗ Regierung ſeit faſt ſiebzig Jahren bemüht iſt, | ichaftöfteuer in Betreff nachgelaffen en Grundbe⸗ 
Leibmedicus Popow, dem Aſſiſtenten Profeſſor dieſelbe zu fördern Trotzdem liege die Induſtrie ſißeh. Wie nun der „Rev. Zig.“ aus St. Per 

Theater Sacharfins, Doctor Jakowlew und dem Director meiſt in Händen ausländiſcher Unternehmer und tersburg geſchrieben wird beſteht de Reduction 
des kaukaſiſchen Muſeums G. J. Radde. beginne langſam aufzublühen, wobei aber viele | — nach dem Project, das jetzt den! Reichsrath 
— Durch Allerhöchſten Befehl vom 23. Reichthümer garnicht ausgebeutet werden. So | zur Begutachtung vorliegt — dar in, daß die 

| October v. J. wurde angeordnet: die Garde-, liegen die reichen Lager von lehmhaltiger Kalkerde, Erbſchaftsſteuer nicht zur Erhebi ing gelangt, 


Id. und Reſerve⸗Artillerie-Brigaden im euro⸗ aus welcher ein vorzüglicher Cement hergeftellt | wenn der betr. Landbeſitz von einem Gatten zum 
vormals „Eldorado“ Zachodniaſtraße. беп п 7 ИЕЫ; Ss e in und werden kann, brach, der Naphtareichthum Trang. anderen, oder an Verwandte in ap Ur ab» wie 
4 фййфеп Rußland und Kaukaſus in drei und H 


б D zwei Batterie⸗Gruppen zu theilen und dieſelben kaukaſteng ЇЙ ganz in Vergeſſenheit gerathen, die | auffteigender Linie, an Adoptivkinder und an dle 
8 U Diviſionen zu nennen. Steinſalzlager am Laufe des Arax werden kaum Gatten der Kinder übergeht — {о in den 
Der „Рувек. Инвалидъ.“ bemerkt hierzu, ausgebeutet und die unerſchöpflichen Glauberſalz. Fällen, in welchen nach dem beſtehen den SM 1 
daß durch diefen Befehl eine weſentliche Ergan⸗ lager im Gouvernewent Tiflis, in denen Millio- pt. an Erbſchaftsſteuer zu zahlen {Йй — Was 
10 b 01 Ё ung zung in der Organiſation unferer Feld- Artillerie | nen schlummern, warten auf Unternehmer, dec | die Krepoſtſteuer Garer. Steuer bel m Ueberga A 
8 zu Fuß erfolgt. ren 10 рата Si 55 von Eege 11 ſo beant ү CN 910 
? ie 2 endigkeit ivifionären Бабе | praktiſcher eingerichtet werden, da dieſe wichtigen] nangminifterium, dieſe Steuer in Betreff des 
Heute Dienſtag den 26. März: Dé ech 5 SE Zweige des Landbaus allmälig verfallen find. Alle ländlichen Grundbeſitzes nicht nach feinem Werth, 
> Zum Schluß: ge In Gei des N tlichen Aller⸗ diefe Gebiete eröffnen dem Capital eine vorzüg | fondern nah dem, nach Abzug des Schuldbetra⸗ 
„Ein Stockwerk zu hoch hödften Sg dom 3 Mär 1895 EN 35 liche Anlage und wäre еб zu wünschen, recht ges an Bodenereditbanken, freibleib den Werth 
Komiſche Scene. ЖОНДИ Zur Sec Kenntnip, daß So bald zur Ausbeute dieſer Reichthümer zu | zu berechnen, aber nur dann, wenn der: Grundbeſiß 
J. Schönfeld, Director. den Beſitzern von nicht durch eine Ziehung er⸗ nie, 1 32 bd verfauft wiede dëi zwang юн. 
loſchenen Obligationen der 4»рхос, inneren Ans — Die Zahl der Officiere des Generale | Aus Tiflis wird officiel ger neldet: In 


leihe vom Jahre 1887, jomie der zweiten, dritten ſtabes betrug per 1. Jannar d. J.: 30 Generale der Nacht auf den 6. März hat ei ne Räuber⸗ 
fund vierten 4sproc. inneren Anleihe vom Jahre der Infanterie; 121 Öcnerallieutenantg ; 142 bande einen empörend frechen Ueber fall auf die 
J nland 1891 freiſteht, zdieſe Obligationen gegen Certi⸗ Generalmajore; 278 Sagen жы Oberſtlieute. Urhardt'ſche Lakritzfabrik gemacht, welche in der 

E ficate der 4⸗proc. Staatsrente zum Nominal. 19118; 161 Capitäne und 29 Stabscapitäne. Zu Nähe der Eiſenbahnſtatlon Udſhara ( transkauka⸗ 
capital, welches dem Nominalcapital der einzu. dieſen 882 Dffiieren kommen noch die 36 dem 


— > > ſiſche Bahn, Gouv. Baku, Kreis ( geottſchalsk) 
St. Petersburg. tauſchenden Obligationen nach Abzug der Procente Generalſtab zugezählten und 14 in der Reſerde ee und von Baku 232, von Tiflis 282 

— Nach Ueberreichung feines Abberufungs. laut ihrem Zahlungstermine gleich ift, einzu- befindliche Dfficiere. Werſt entfernt iſt. Die Räuber рій nderten die 
ſchreibens wurde der General-Adjutant v. Werder tauſchen. | — Die ruſſiſchen Induſtriellen beginnen jetzt, Fabrik, tödteten einen Wächter, verwun ideten einen 
zur Allerhöchſten Frühſtückstafel geladen und ver⸗ Meldungen zu ſolch einem Umtauſch werden wie der „Pet. Herold“ berichtet, den Mineralreich⸗ anderen, erbrachen die Kaſſe und raub ten 17,000 


weilte an derſelben gegen zwei Stunden. Vorher in allen Comptofren und Abtheilungen der Reichs⸗ thümern unſeres Nordens, die noch {о gut wie Rbl., die vor Kurzem erſt aus Bak u gebracht 
hatte, wie der „Прав. Bboru.“ meldet, Generale | bank vom 16. bis zum 24. März a. St. des unerſchloſſen find, eingehende Aufmerkſamkelt zur worden waren, Dieſes hatten die Räu ber augen⸗ 
adjutant v. Werder die Ehre, von Ihren Majer | Jahres 1895 incl. entgegengenommen. Die zuwenden. So wird unter Anocrem jetzt auch ſcheinlich gewußt. Während des Uebe rfalls Бе 
ſtäten den Kaiſerinnen Maria Feodorowna und | von den Beſitzern zum Umtausch gemeldeten eine „Actiengeſellſchaft der Montanfabriken im ſchoſſen die Räuber die Gijenbahnftatic n und die 
Alexandra Feodorowna empfangen zu werden. | Asproc. Obligationen gegen die 4⸗proc. Gebiet Olonez“ gegründet. Das Finanzminie dort ſtehenden Züge mit ſchnell feuer nden Ges 
Wie auf der Fahrt zum Anitſchkow⸗Palais, fo | Staatsrente werden bis zur Totalſumme von ſterium Debt dieſem Projecte ſehr wohlwollend wehren. Ein Perſonenwagen 3. Klaſſe und zwei 
auch auf der Rückfahrt fuhr General v. Werder | 250 Millionen Rubel der Reihe ihres Einlaufens g genüber und ergreift alle von ihm abhängigen | Petroleum⸗Keſſel eines Waarenzugeg wr ırden von 


in einem Hof-Galawagen, vier edle graue Pferde nach befriedigt. Maßregeln zur baldigen Verwirklichung deſſelben. den Kugeln durchbohrt, Menſchen find d abet nicht 
lang geſpannt mit Vorreiter, auf dem Trittbrett Für den Umtausch werden Dë anſchließende Gegenwärtig befindet Dë das Statut der geplan« verletzt worden, die фал! war aber ent ſetzlich— 
zwei Hoflakaien in ihren rothen Parademänteln | Serien der 4⸗proc. Staatsrente, beginnend von ten Geſellſchaft bereits im Miniftercomiter, | Die Räuber find transkaukaſiſche Tatar en. Die 


und gefolgt von zwei berittenen Gtallbeamten. | der Seriennummer 118, zu 10 Millionen Rubel — Die Einnahme des Staatstelegraphen be» Bande hat ſich aus den Ueberbleibſeln der im 
Zu Hofe abgeholt worden war der abberufene jede, auf Grund der im Abſchn. I. des Nament⸗ lief ſich im Februar d. J. auf 828,980 Rubel vorigen Jahre zerſtreuten Banden Tal ib's und 
deutſche Bolſchofter vom Ceremonienmeiſter Je. lichen Allerhöchſten Ukaſes an den Finanzminiſter gegen 802,070 Rubel im Februar des vorigen | Naphtalies gebildet — Die Poliziſten un d Koſa⸗ 


wreinow. Alles das find Ehrungen, wie fie eben] vom 8. April des Jahres 1895 erklärten Bedin⸗ Jahres. ken, die ſich zur Verfolgung der Räub er aufs 
nur einem auswärtigen Vertreter von den ет, gungen emittirt werden. Die Certificate der Im Ganzen liefen vom 1. Januar bis zum | machten, holten fie geſtern bei Dfhewat й m оце 
dienſten Werders zu Theil werden können. — neuen Serien der Jare, Staatsrente werden 1. März 1,820,556 Rubel gegen 1,723,381, vernement Baku ein. Beim Zuſammenſtoß e wur⸗ 
— Was das Gerücht von der Berufung des mit dem erſten Coupon, auf den 1. Juni 1895 Rubel in derſelben Periode des Vorjahres ein. den 5 Räuber, darunter die beiden oben g jenanns 
Grafen Herbert Bismarck an Stelle Werder's lautend, verſehen fein, deſſen Zinſen vom 1. — Der Verweſer des Miniſteriums der | tem Häuptlinge getödtet. Zwei Koſaken find‘ getöd⸗ 


betrifft, {о enthalten ſich die maßgebenden тщ{ї» | März 1895 laufen. Dementſprechend werden die Kommunitationen Fürſt Chilfow hat іп» tet, vier verwundet worden. Zur Unterſuchr ung der 
ſchen Blätter vorläufig noch jeder Erwähnung beim Umtauſch zu erhebenden Zahlungen der folge der vielen Bittgeſuche um Anſtel⸗ Affaire wird aus Baku der Prokurator, aus 
des Gerüchts. Nur die „Бирж. Bba.“, ein Blatt, letzten Coupons der 4⸗proc. inneren Anleihe bes lung, die ihm zugegangen find, die Erklärung Tiflis der vom Landeschef abkommandirte d "bert, 
das die bismarckhaſſenden Tendenzen gewiſſer ſtimmt, die bis zum 1. März des Jahres 1895 abgegeben, daß an ihn nur die Geſuche um lieutenan Fürft Uzmiew am Orte der Tha t ein 
Berliner Blätter theilt, meint, die etwaige Er⸗ laufen. ſolche Poſten zu richten ſeien, deren Inhaber die treffen. Außerdem find Maßregeln getroffen „um 
nennung des Grafen Herbert Bismarck werde in — In der Plenarverſammlung der Mit. Rechte der 6. Klaſſe beſäßen. Ferner hätten die die Eiſenbahn und die an der Linie wohn enden 
Rußland keine angenehmen Gefühle hervorrufen. glieder der Geſellſchaft zur Förderung ruſſiſcher Beamten des Ministeriums und ihre Familien Bahnbeamten zu ſchützen. An den bedrohten J unk⸗ 
Im Gedächtniß Aller ſei die Stellung des е» Induſtrie und ruſſiſchen Handels hielt Herr S. ſich mit Bitten um Unterſtützung an ihn zu wen ten werden von der örtlichen Bevölkerung We ichen 
gründers des deutſchen Reiches zu Rußland wäh⸗ J. Guliſchambarow einen überaus intereſſanten den. Alle anderen Geſuche um Anſtellungen Iden | ausgeftellt werden. 


rend der letzten Jahre feiner Amtsthätigkeit. Vortrag über die Productionsfähigkeit Trans- an diejenigen Inſtitutionen oder Verwaltungen 

— Stine Kaiſerliche Hoheit der Thronfolger kaukaſiens, in welchem er auf die Menge und den zu richten, in deren Dienſte der Petent zu treten 
Cäſarewitſch wird, wie Reſidenzblätter melden, auf Ueberfluß der Reicht hümer Transkaukaſiens hin- beabſichtige. — 
ſeiner Mittelmeerreife von folgenden Perſonen be⸗ wies. Leider aber habe die Induſtrie dieſe Reich» — In der Preſſe verlautete neuerdings von 


gleitet: Baron Stackelberg, den Adjutanten | thümer noch ſehr wenig ausgebeutet, obgleich die einer in Ausſicht ſtehenden Reduction der Erb⸗ 


Dich wollte. 


ageschronik. 


— Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde die 
irdiſche Hülle unſeres jo jäh aus dem Leben ges 
ſchledenen Mitbürgers Fer dinand Meyer auf 
dem epangeliſchen Friedhofe zur ewigen Ruhe bes 
ſtattet. Die Theilnahme an der Beerdigung war 
eine ungemein große, mehrere tauſende von Pers 
ſonen aus allen Schichten der Bevölkerung, und 
weit über 100 Equipagen folgten dem Sarge und 
die Unmaſſe von Kränzen vermochte ein Wagen 
kaum zu Tallen, — Möge dieſe allſeitige Theſl⸗ 
nahme ein Troſt für die Hi terbliebenen ſein. 

— Die unglückſellge Spielerei mit 


einer Schufiwarfe hat wieder einmal den Tod 


eines Menſchen zur Folge gehabt. Am Sonnabend 
Abend kam der Schankwirth Adolf Martin, wel⸗ 
cher in Radogoszez ein Haus beſitzt und gegen⸗ 
wärtig in der Alten Brzezinerſtraßt wohnt, gegen 
11 Uhr nach Haufe und machte Dë noch an ſei⸗ 
nem Revolver zu ſchaffen. Plölich erdröhnte ein 
Schuß und Martin ſtürzte, von der Kugel in das 
Herz getroffen, zur Erde und war, ohne daß er 
wieder zur Beſinnung gekommen wäre, binnen 
einer Vlertelſtunde eine Leiche. Der Verunglückte 
hinterläßt eine Frau und drei unerzogene Kinder, 
von denen das jüngſte erſt einige Wochen alt iſt. 

— Meform des Steuerſyſtems. Eine 
beſondere Commiſſion war im Finanzminiſterium 
zufammengetreten, welche ſich mit einer Reform 
des bei ung gehandhabten Steuerſyſtems beſchäf⸗ 
tgte und ihr Augenmerk hauptſächlich auf die 
Erhebung der Steuern richtete. Gegenwärtig haben 
die Neformarbeiten der Commiſſion ihren Abſchluß 
gefunden und wird das Project der Steuerreform 
Ende dieſes Monats dem Neichörarh zur Begut⸗ 
achtung eingereicht werden. 

— Gerichtliches. Ende März v. J. 
ſtürzte in die Schenke der hierſelbſt wohnhaften 
Hinda Rabivowiez der ihr perſönlich bekannte 
Urbeiter Anton Jautz und raubte aus der Ladens 
сае einen Baarbeirag von ca. 40 ЖЫ, Die 
Rabinowiez, welche ſich mit ihrer Schweſter im 
Nebenzimmer befand, eilte, als fie den Raub bemerkte, 
mit dieſer in das Schanklokal, um Janß an der 
Flucht zu verhindern, da derſelbe jedoch die beiden 
Frauen mit hem Revolver bedrohte, ſo mußten 
fie den Uebelthäter unbehelligt laufen laſſen, doch 
bemerkten fie, daß vor der Thüre einige Compli⸗ 
cen auf J. warteten, von welchen der Rabinowiez, 
Maciej Olejniczak und Marjauna Szafieowna 

erſönlich bekannt waren. Zugleich hörten fie, wie 
Ка rief: „Manka nimm das Geld l“ 

Die ſoſort „von dem Raube benachrichligten 
Polizeibeamten Markowezyn, Koſtrow, Bacepilin 
und Suchowski erfuhren, daß die ganze Bande in 
der Schenke von Sobolewökl verſammelt war, um den 
Raub zu verjubeln. Als fie ſich in das erwähnte 
Lokal begeben wollten, fanden fie jedoch daſſelbe 
bereits geſchloſſen, zwei von den Beamten blieben 
daher auf der Straße, während Bacıpilin und 
Koſtrow ſich über den Hof durch die Hinterthüre 
in das Lokal begaben. Kaum wurden dieſelben 
ſedoch von der Bande bemerkt, jo ergriffen die Mit⸗ 
glieder derſelben die Flucht, doch gelang es dem 
Straſhnik Zacepilin, einen der Uebelthäter zu «т, 
preifen, während Koſtrow von einem Anderen mit 
einem ſtumpfen Juſtrument derartig auf den Kopf 
geſchlagen wurde, daß es dem von ihm Ergriffe⸗ 
nen gelang, unerkannt zu entkommen. 

In der Perſon des Verhafteten erkannte die 
polizei einen gewiſſen Guſtav Goltz, bei welchem 
auch eine der Rabinowiez gehörige Brieftaſche 
vorgefunden wurde. Der Verhaftete bekannte, daß 
[I СҲ( 


Graf Jarl. 


Roman 
von 
Hermann Heiberg. 


(83. Fortſetzung.) 

Nachdem das Mittageſſen wortkarg verzehrt 
war, auch Marleken auf der Paſtorin Frage ge⸗ 
meldet hatte, daß die Suppe, die ſie dem Fräu⸗ 
lein hinaufgetragen, faſt unberührt geblieben jet, 
ergriff Eduard doch ein leiſes Schwanken, ob er 
ſeine Mutter mit dem verabredeten Auftrag an 
Teſſa abſenden ſolle. 

Die nach Mariekens Bericht noch immer 
beidende auf einen bloßen Eindruck hin in fo 
schwerwiegender Weife aufzuregen, erſchien ihm 
tüdfihtslos. 

Er wich deshalb auch der kleinen Frau Betty, 
die nach a e ſogleſch ſorgend 
und fragend an ihn herantrat, unſchlüſſig 
und einfilbig aus, und {Шер erſt nach gerau⸗ 
mer Weile, von einer plötzlichen Idee erfaßt, 
heraus: 

„Nein, Mutter, nicht ſo, wie ich es vor 
Aber ih möchte Dich um etwas 
Anderes bitten. Ich werde einige Zeilen an Teſſa 


außer den bereits Vorherwähnten, au dem Raube 
noch Kazimierz Boguslawski und Wladyslaw 
Okupski betheiligten waren. Säumtliche Theil⸗ 
nehmer wurden von der Polizei bald darauf aus⸗ 
findig gemacht und verhaftet. 

Das Petrikauer Bezirksgericht, vor welchem 
ſich die Verhafteten wegen Raub und bewaffneten 
Widerſtands gegen die Behörde zu verantworten 
hatten, verurtheilte dieſelben, da ihre Schuld durch 

Zeugenausſagen vollſtändig erwieſen wurde, zum 
| Verluft aller Standesꝛechte und zur Zwangsar⸗ 
beit in Sibirien: Olejniczak auf 12 Jahre, Zeng 
und Marianna Szaftrawna auf 5 Jahre und 4 
Monate und die übrigen Angeklagten auf 5 Jahre 
und zu ſpäterer lebenslänglicher Anſiedlung in 
Sibirien. 

Sämmtliche Verurtheilten appellirten gegen 
dieſes Urtheil an die Warſchauer Gerichts⸗Palata, 
von welcher die Sache dieſer Tage in zweiter 
Inſtanz verhandelt wurde, und ward das erſtrich⸗ 
terliche Urtheil beſtätigt. 

— Lieitation Der Magiſtrat der Stadt 
Lodz macht bekannt, daß am 5. (17.) April 1 
J. um 12 Uhr Mittags auf dem Magiſtratsbureau 
die an der Zarzewska⸗Straße gelegenen Grunds 
| ftüde NrNr. 942, 944, 945, 947, 948, 949, 
1008, 1009, 1010, 1011, 1012, 1018, 1014, 
1015 und 1016, jedes im Umfange von 205 
Quadrat⸗Saſhen, auf dem Wege des Meiſtgebots 
für die Zeit vom 1. (13) October 1894 bis 
1. (13) October 1897 in Pacht abgegeben 
werden. 

Die Licitation wird für jedes einzelne Отип?» 
ſtück von der Jahres⸗Pachtſumme von 2 Rbl. 9 
Kop. ju plus ſtattfinden. 

— Ein Uebelſtand in den hieſigen Thea⸗ 
tern, der nicht oft genug gerügt werden kann, iſt 
das {рше Erſcheinen des Publikams. Was nützt es, 
wenn die Directionen den Beginn der Vorftellung 
auf Punkt 8 Uhr feſtſetzen und die Zuſchauer fans 
gen erſt eine Viertelſtunde ſpäter an zu kommen, 
wie dies beiſpielsweiſe am Sonntag im Thalia⸗ 
Theater der Fall war. Wenn dann die Vor⸗ 
ſtellungen ſich bis ins Unendliche hinausziehen und | 
man womöglich erſt nach Mitternacht nach Hauſe 
kommt, jo darf man der Direction keine Schuld 
beimeſſen; ſolche hat vielmehr ganz allein das 
Publikum durch fein ſpätes Kommen, 

— Seit einigen Tagen hält ſich hier eine 
Geſellſchaft von Türken auf, welche theils mit 
Korallen, Perlen und anderen Gegenſtänden aus 
dem Orient Haufichandel treiben und theils in 
Häufern und Höfen als Gaukler auftreten. Wo 
dieſe Mufelmanen in ihrer bunten Tracht ſich auch 
zeigen, werden ſie ſtets von einer großen Schaar 
dor Kindern begleitet, 

— Die Hunft- und Bauſchloſſerel 
des Herrn Krempf, welche binnen Kurzem in 
das neu erbauete Fabrikslokal am Grünen Ringe 
verlegt wird, wird fortan mit Dampfbetrieb 
arbeiten. 

— Obwohl der Kalenderfrübling bereits 
da iſt, fo kann doch Angeſichts der bis zur Stunde 
herrſchenden Witterungeverhältniſſe von einem 
Frühling noch gar nicht die Rede fein und die 
Frage!: was für ein Frühling fteht und bevor ? 
erfährt die verſchiedenartigſten Auslegungen, dle 
Dé meiſt auf locale Erfahrungen ſtützen. Wle 
Debt es nun aber im Großen und Ganzen damit 
aus ? 

Der gegenwärtige Winter, namentlich im 
nordweſtlichen Theil Rußland, bietet, wie dag 
„Rig. Tgbl“, ſchreibt, außergewöhnliche Erſcheinun⸗ 
gen. Außerordentlich ſchneereſch und in feinen 
Kültegraden ziemlich conſtant, wies er jo gut 


an Dich! Ich bereite Dir, der Kranken, eine Be⸗ 
läſtigung, aber Du wirſt mir verzeihen! П 

Ich frage Dich zweierlei auf Dein Gewiſſen, 
und bitte es zu beantworten. | 

Warſt Du geftern Nacht im Gutsgehölz und 
mit wem? 

Und ferner: Hatte Deine kalte Begegnung 
heut' Morgen eine Beziehung zu dieſem nächtlichen 
Ausflug, oder biſt Du noch immer dieſelbe mit 
den alten Gefühlen der Liebe ? | 

Sprich ehrlich! Ich bitte Dich, und ich küſſe 
Dich zärtlid, Eduard.“ | 

Nachdem Eduard Halberts dieſen Brief durch 
feine Mutter hinaufgeſandt hatte, begab er ſich, 
um der ungeheuren Erregung, die ihn beherrſchte, 
beſſer Herr werden zu können, vorläufig ins 
Freie. 

Sein Eniſchluß war gefaßt. Beſtätigte ſich 
ſeine Vermuthung, wie er es fürchtete, ſo wollte 
er ſogleich auf's Schloß und rückſichtslos den 
zur Rede ſtellen, der ihm ſein Daſein vernichtet 
hatte. 

Endlich, nach einer langen Viertelſtunde, ſah 
er Frau Betiy in folder Eilfertigkeit über den 
Hof ſchreiten, daß ſie einem der bei dem Neubau 
der Scheune beſchäftigten Maurerleute, der mit 
einer Frage an fie herantrat, kurz kopfſchüttelnd 
und mit abweiſenden Worten auswich. 

Sie hielt ein Couvert in der Hand und 


schreiben“ 

Nach dieſen Worten nahm er, ſich der Bei⸗ 
pflichtung ſeiner Mutter verſichernd, den Weg in 
ſein Zimmer, ging noch eine Weile überlegend auf 
und ab, ſchob dann den breitſchultrigen Körper 
au den Schreibtiſch und richtete an ſeine Braut 
die nachfolgen Worte: ' 

„Liebe Teſſa! Seit dem Augenblick unferes 
Wiederſehens peinigt mich ein nicht zu beſchreiben⸗ 
des Gefühl der Unruhe. Solche Zweifel quälen 
mich, daß ich nur den einen Gedanken habe, mich 
aus dieſem unerträglichen Zuſtande zu befreien. 
Da Du allein mich erlöſen kannſt, wende ich mich 


Eduard fühlte fein Herz hörbar ſchlagen. 

Noch einige Sekunden. Dann wußte er ſein 
Schickſal! Altes Glück oder endloſes Elend! 

Nun war auch ſchon Frau Betty mit aller⸗ 
lei Entſchuldigungen an ſeiner Seite. 

„Bitte, Mutter, laß mich allein. Freude 
oder Schmerz, ich muß Beide mit mir zunächſt 
allein abmachen,“ entſchied er, ſtrich ihr, um фе 
weniger zu enttäuſchen, fanft über die Backen und 
riß, nachdem ſie willig und mit hoffendem Blick 
fa entfernt, in der Allee das Eouvert ausein- 1 
ander. : 

Das Schreiben lautete; 


wie gar kein Thauwetter auf. In Folge deſſen 
bedeckte ſich die Erde mit einer zwar dicken, 
aber lockeren Schneedecke, die von keinen Eisab⸗ 
lagerungen, wie ſie nach eingetretenem Thauwetter 
durch plötzlichen Froſt entſtehen, durchzogen iſt. 

Man kann daher in dieſem Frühling er⸗ 
warten, daß der Schnee, ungeachtet ſeiner Maſſe, 
{лей hinwegſchmelzen wird, denn es wird den 
Sonnenſtrahlen ein Leichtes jein, die lockere, 
eisfreie Dede bis auf den Grund zu durchdringen 
und den Schnee in Waſſer zu verwandeln. 
Allerdings ſteht bei ſo rapidem Schmelzen der 
ungeheuren Schneemaſſen ein bedeutender Verluſt 
an Wärme in Ausſicht, und daher ſehen wenigſtens 
die Petersburger Meteorologen einem ſtarken, wenn 
auch nicht andauernden Sinken der Temperatur 
gegen Ende dieſes März⸗Monats entgegen. Auch 
die Hochwaſſerverhältniſſe werden, allen Anzeichen 
zufolge, im nordweſtlichen Theil Rußlands größere 
Dimenſionen annehmen. Die ungeheuren, plötzlich 
ſchmel zenden Schneemaſſen werden das Niveau 
des Ladogaſees über das gewöhnliche Maß erhe⸗ 
ben und dadurch die Eisdecke früher als ſonſt 
brechen, jo daß mit einiger Begründung ein 
frühzeitiger und ſchnell verlaufender Eisgang auf 
der Newa vorauögefagt werden kann. 

Es folgt aber aus allem Vorausgeſchſckten 
auch, daß die von der Schneedecke ſchnell befreite 
Erde in dieſem Jahr früher als ſonſt den Pflanzen⸗ 
wuchs befördern werde. 

— Thalia⸗Theater. Wir find der Die 
rection zu Dank verpflichtet, daß fie uns mit dem 
neueſten Wert des geiſtvollen Luſtſpiel⸗Dichters 
LArronge bekannt gemacht hal. „L ole s Vater“ 
iſt ein ſehr gutes und inhaltreiches Stück, das 
den älteren Werken des Verfaſſers an Werth nicht 
nur gleichkommt, ſondern dieſelben womöglich noch 
überkagt. Nur konnte ung der Schluß nicht recht ber 
friedigen; nach dem Vorhergegangenen hatten wir 


eine andere Auflöſung erwartet. Die Aufführung war, 


was wir mit Vergnügen anerkennen, eine ſehr 
gute, denn ſümmtliche Darſteller hatten ihre Rol⸗ 
len nicht nur gut gelernt, ſondern auch brav ftus 
dirt. Von den Mitwirkenden gebührt vor Allen 
den Damen Fr. v. Bielig und Frl. Sinz 
bauer Lob. Während die Erſtere die von ihrem 
ſchwachen Vater verhätſchelte und verzogene herz⸗ 
loſe Charlotte in ſcharf pointitter Weiſe characteri⸗ 
firte, ſpielte Frl. Linzbauer die gute, ein⸗ 
ſache und hingebende Tochter und Göttin Hedwig 
in ihrer bekannten herzgewinnenden Weiſe. Ein 
überaus gelungenes Characterbild ſchuf Herr 
Haneld als penſtonirter Briefträger Klemm 
und der Herr von Jatzdorf des Herrn Brauer 
war eine hachkomiſche, köstliche Figur. Einen 
recht warmen, herzlichen Ton ſchlug Frau Mäder 
als beſorgte Mutter an und Herr Sturmhof 
ſpielte den Hillgers friſch und natürlich. — Den 
Schluß des Abends bildete die kleine niedliche 
Operelte „Fri chen und Lies chen“, in 
welcher Frau Penn ee und Herr Stege mann 
ſehr gut fangen und fpielten, 

— Zur Branditatiftid, In der erſten 
Hälfte des Monats Februar L J. find laut Uns 
gabe der «Пет, Губ. BBA. 6 Brände vorge⸗ 
kommen, von welchen 3 aus Unvorſichtigkeit, 1 
Schadenfeuer durch Brandſtiftung, 1 aus шп» 
kannter Urſache und 1 durch einen ſchadhaften 
Schornſtein zum Ausbruch kamen. 


Celegra m m e. 


Der „Ipan. 


Peteröburg, 23. März. 


„Lieber Eduard! 

Ja! Ich war geſtern Nacht im Gehölz am 
See und hatte — völlig verfinſtert in meiner 
Seele — Schreckliches vor. 

Mein Vorhaben wurde jedoch vereitelt! Wie 
es geſchah, und was dann folgte, ſage ich Dir 
Morgen, heute habe noch Nachſicht mit Deiner 
körperlich und ſeeliſch zerrütteten Teſſa.“ 

Der Mann las die Zeilen und ſank aufge 
löſt aufgelöſt aufgelöft auf die Bank. Es war 
alſo Alles, wie er es vermuthet hatte. Ja, faſt 
noch ſchlimmer. Sie hatte einen Selbſtmord be⸗ 
gehen wollen — Wie finſter mußte es in ihrem 
Innern ausehen! Zunächſt überwogen die Ges 
fühle des Mitleids und die Gedanken an die Ur⸗ 
ſachen den raſenden Schmerz, der ſein Ich traf. 
Erſt ſpäter nahm die Vorſtellung ſtärker und 


immer ſtärker von Eduard Beſitz, was nach dies. 


fen Zeilen für ihn [еШ auf dem Spiele stand. 
Und dennoch hatten ſie ihm keine volle Gewiß⸗ 
heit gegeben, ließen ſie noch immer Zweifel. Eine 
ſolche ſich aber zu verſchaffen, nicht bis zum kom ⸗ 
menden Tage den waähnſinnigen Ungewißheits⸗ 
schmerzen ausgeſetzt zu fein, beherrſchte ihn der⸗ 
art, daß er aufſprang, aber nicht vorher noch 
in die Wohnung zurückkehrte, ſondern zur Rech⸗ 
u über die Felder den Weg nach dem Schloß 
nahm. 

Einer konnte ihm, gleichviel ob er neben 
Teſſa geſtanden hatte in den ſchrecklichen Augen 
blicken der Noth, als Freund oder als Dieb 
feines Glückes, Aus kunft ertheilen. Dieſer eine 
wohnſe im Schloß. Zu ihm wollte und mußte 
ш und wenn er ſich den Eingang erzwingen 
ſollte. 

Da Eduard wußte, daß Graf Adam im 
alten Schloßbau wohnte, klingelte er bei Ans 
kunft nicht, wie ſonſt bei der Comteſſe Eleonore, 
ſondern nahm gleich den Weg zur Caſtellan⸗ 
wohnung. Er wünſchte auch von Niemandem 
geſehen zu werden. Er fand die Nelly, hinter bun⸗ 
tern Blumen in dem allerliebſten Caſtellanzimmer 
{ев und fi eben zu einem weißen арол her⸗ 
abbückte. Als fie emporſchauend Eduard gewahr 


Bern,“ veröffentlicht die Ernennung des Grafen 


— ee ze — SX 


von Oſten⸗Sacken zum Botſchafter bei dem deut» 
ſchen Kaiſer und gleichzeitigen Geſandten bei den 
großherzoglichen Höfen von Mecklenburg⸗Schwerin 
und Mecklenburg⸗Strelitz. 

Petersburg, 23. März. Geſtern wurde 
ein Geſetz verkündet betreffend die Einführung 
einer Kronſteuer von ½ bezw. / und 1 Kope⸗ 
ken pro Pud von allen in den Petersburger Hafen 
einzuführenden und aus demſelben auszuführenden 
Waaxren, rohe Pflaſterſteine ausgenommen. 

Die „Нов. Время“ meldet aus Charkow, 
der dortige Gouverneur Petrow werde zum Gott, 
adjuneten des Generalgouverneurs von Warſchau 


ernannt werden. 


Berlin, 28. März. Den Kaifer Wilhelm 
ſollen die älteſten kaiſerlichen Prinzen auf der 
Fahrt nach Friedrichsruh begleiten, 

Berlin, 23. März. Die Ernennung des 
Fürſten von Radolin, des Botſchafters zu Kon⸗ 
ſtantinopel, zum Botfhafter in Peteröburg ſoll 
bereits am Donnerſtag vollzogen ſein. Fürſt 
Hugo von Radolin iſt am 1. April 1841 zu 
Poſen geboren. Im Jahre 1882 wurde er Ge⸗ 
ſandter in Weimar und bei den übrigen thüringi⸗ 
ſchen Staaten. Darnach kam er an den Hof 
des damaligen Kronprinzen, der ihm bel feiner 
Thronbeſteigung den ийе verlieh. Als! 
Graf halte er Radolin⸗Radolinski geheißen. Daß 
an feine Stelle der jetzige Botſchafter in Was 
ſhington, Freiherr von Saurma⸗Jeliſch, nach Zoe 
ſtantinopel gehen ſoll, iſt bereits gemeldet. Für 
den Bolſchafterpoſten in Waſhington wird u. A. 
der derzeitige Geſandte in Hamburg, Herr von 
Kiderlen⸗Wächter, genannt. 

Berlin, 23. März. Die Meldung, die 
Glückwünſche der Armee werde an der Enn: der 
Corpo⸗Commandanten der General Graf Wale 
derſee dem Fürſten Bismarck berbringen, beruht 
dem Reichganzeiger zufolge auf Erfindung. 

Ryb nik, (Oberſchleſien), 24. März. Im 
dichten Holzbeſtande des benachbarten Steiner 
Waldveviets fand der königliche Jorſtauſſeher; 
Kilmann eine aus ſechs Köpfeu beſtehende Zie 
geunerfamilie, zwei Männer, drei Frauen und 
ein Kind 1001 im Schnee inmitten des aufge⸗ 
ſchlagenen Lagers. Die Leute find offenbar virge 
ren und haben anſcheinend ſchon lauge unter der 


hohen Schneedecke gelegen, deren Schmelzen die 


Leihen zum Votſchein brachte. 


Glogau, 28, März. In der Gegend von 
Preſchau bis oberhalb Tapxdorf hat ſich das Gig 
zuſammengeſchoben. Das Waſſer ſtieg durch dleſe 
Stauung ganz rapide und [ерте alle Niederungen 
unter Waſſer. In Ohlau hat das Hochwaſſer 
wieder ſchweren Schaden angerichtet, Die Ge⸗ 
markungen von Zedlitz, Ottag, Jeliſch, Kottwit 
und zum Theil von Ohlau ſind überfluthet. 

Bremerhaven, 23. März. Vor dem 
hleſigen Gerant begann heute Vormittag 9 Пус 
die Verhandlung betreffend dle Colliſion und den 
Untergang des Schnelloampfers Elbe. Der Ge⸗ 
richtshof beſteht aus dem Amtmann Dr. Pommes 
als ı Vorfigenden, dem Naplgatlonsſchuldlreckor 
Jungelaus, dem Oberloolſen Minſſen, dem Ha⸗ 
ſenmeiſter Gerlach und dein’ Schiffäbefichtiger 
Heinds als Beiſihenden. Als Relchscommiſſar 
fungirt Navigatiolgſchuldireckor Dr. Romberg, 
Als Zeugen find geladen: Ober⸗Inſpector Bers 
drow, Schiffoau⸗Jngenieur Walter, Ladeunterneh⸗ 
mer Фі der Lloydagent von Riegen, die drei 
zehn Gerekteten von der Mannſchaft der „Elbe“, 
der gerettete Weſerlogiſe de Harde und der дея 
rettete Paſſagter Schiffökoch Bothen. Zur Bere 
leſung ſollen kommen die Ausſagen des geretteten 
Sraulein Böker, des geretteten engliſchen Loolſen, 


wurde, tauſchte ſie zunächſt einige freundliche 
Wiederjehenöworte mit ihm aug und erklärte auf 
ſeine Frage, daß Graf Adam und die Damen 
einen Ausflug zu Wagen unternommen hätten, 
Zwiſchen vier und fünf Uhr werde geſpeiſt, vor 
ſechs oder halb ſieben Uhr werde der Graf nicht 
zu ſprechen ſein. 

„So ſagen Sie, ich bitte, gar nicht, daß ich 
dageweſen ſei, Frau Jung“, entſchied Eduard 
Halberts, nachdenklich an dem blonden Schnurr⸗ 
bert: zupfend: „Ich weiß nicht, ob ich meinen 
Beſuch dann nicht bis Morgen verſchiebe!“ 

Hierauf nickte er ihr zu, fügte noch eln 
Scherzwort bei und trat ЧЫ D 15 Zu 
Haufe angelangt, ſagte er ſeiner ſich in ſorgender 
Unruhe an ihn drängenden Mutter, daß Teſſa's 
Btief nichts beſtätigre, aber auch ſeinen Argwohn 
nicht aufhebe. Er werde ſich bis zum Morgen, 
a und, um ſich zu zerſtreuen, einen Aug 


ug zu Pferde nach Schkankendoif machen. 


Er wollte ſich Claudius Stute leihen. Hier⸗ 
auf zog er ſich in ſein Zimmer у nach Reit⸗ 
müßze und Gerte und nahm den Weg nach dem 
Pachthof. А | 

Nach einem mehrſtündigen, ſeine Entſchlüſſe 
befeftigenden Mitt kehrte Eduate zurück, stellte die 
Stute wieder ein, hörte allerlei überflüſſige und 
allerlei mediſante Reden von Fräulein Marxen 
und begab ſich abermals in das Schloß. 

Nelly nickte ihm ſchon aus der Entfernung 
zu, als zufällig ſein Auge auf die Fenſter der 
Caſtellanswohnung fiel. Auch ſtand fie ſchon im 
Schloßportal in der offenen Thür und wartete, 
als er erſteres beſchritt. Г 

„Ja, der Graf ſei in "feinen Gemächern“, 
erklärte ſie, auf den mit mächtigen Sandſtein⸗ 
wappen berſehenen Eingang zeigend. Vor kaum 
zehn Minuten Tt er, von draußen kommend, eins 
getreten. Eduard möge nur, ohne anzuklopfen, 
vom Flur ins Vorzimmer treten. Man höre 
nicht im Nebenzimmer, ob, Jemand poche. 1 

Auf dieſe Weiſe beſchritt Eduard die große 


Vorhalle, warf noch einen beobachtenden Blick in 


— e 
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ПРОГРАММА 


Сельско-хозяйственнаго Института въ По- 
нимони, бхизъ Бауснъ. 


1-й годъ. 
1. Окотоводетво. и. уходъ. 
2. Молочное хозяйство; приготовленіе мас- ` 
ла и 11 сортовъ выра, 
3. Свиноводство: уходъ и откормъ. 
4. Птицеводство, рвгведеніе каплуновь, 
откормъ и уходъ. 
5. Садоводство, огородничество, плодовод- ' 
ство; разведеніе комнатныхъ цвътовъ, 
6. „Мытье бълья, тдажевіе, 
7. Пряденіе, тканїе. 
8, .Овцеводетво, уходъ. 
9. Убой. скота, расиредфленіе, употребле- 
ше. 
10. ‚Тонкїй и простой столъ, сервировка. 
Накрыванье Ha oro и сервировка для ' 
особенныхъ случаевъ. 
12, .Отливка ou, мыловареніе, производ» | 
ство крахмала. 
Приготовленів. разнаго варенья, сушка , 
пдодовъ M проч, 
Пчедоводотво, 
Обученіе чтенію,. письму и ариеметикљ 
на нзыкахъ русскомъ и родномъ; бух- 
галтерін, 


2-ой годъ. 

I. Изученіе русбкаго языка практически 
и грамматически, 

2. Ooauuenie писемъ— бухгалтерія, счето- 
водотво. 

3, Kparkii курсъ гигїены. Окизаніе по- 
мощи при несчастныхъ содучаяхъ -- 
уходъ за больными. 

4. Краткая тгигіена—уходъ за больными 
животными. 

5, Мытье бълья, глаженіе, въ особенности 
тонкаго бълья, 

6. Приготовленіе туземныхъ и загранич- 
ныхъ сортовъ выра. 

7. СОоленіе, копченіе мяса, дъланіе кодбасъ 
и проч, 

8, Приготовленіе консервовъ. 

9, Нъкоторыя enbabuin о. приготовденіи 
кондитерокихъ пирожныхъ. 

Учебный іпересоналъ: 1) Учитель 
um pyeoxaro языка. 2) Учители рускаго 
языка, ариеметики и по письменнымъ сочи- 
Wein, 3) Врачъ Заведенія, учитедь ги- 
гіены: u проч, 4) Маетеръ сыродълъ. 5) 
Садовникъ. 6) Поваръ. 7) Ключница. 8) 
Прачка. 9) Пчеловодъ-корзинщикъ. 10) Пти- 
цеводъ. ` II) Әкономъ. 12) Окотоводъ и 
мастеръ молочныхъ Ab, (работа центри» 
фугомъ паромъу и центрифугомъ руками, а 
также no методъ Шварца u простымъ Me- 
тодомъ).. 18) Мастерица кройки и шитья 
Dun, 14) Мастерица для тканья и ириде- 
иіл. 15) Upewoxasareıs ‘простой м италіан- 
ской бухгалтеріи. 

Начальшицад хозяйка: Баронесса Ален- 
canapa Бенингегаузенъ-Будбергъ, урожд. 
Графиня Анрепъ-Эльмитъ, 

Почтовый адресъ: чрезъ Митаву и 
Bayer», замӧокъ Понемонь. 7) © 

Адресъ Шо ‘телеграфу: Курлянд- 
скал губерлія, ure Шенбергъ-Цонемонь, 

Нраткое извлеченіе изъ устава. 

Цъль ипетитута предоставить молодымъ 
дЪвицамъ во%хъ сословій, замужнимъ жен- 
щинамъ и вдовамъ практическое призваніе 
посвятить себи веъмъ отраслямъ хозяйства 


Löwenfelve | 
Erzählung 
von 
F. Arnefeldt. 


(8. Fortſetzung.) 

Wir hätten ſehr glücklich leben können, hätte 
man Eduard nicht die Mittel zum ſtandesgemäßen 
Leben verſagt, hätte man ihn nicht gezwungen, ſich 
zu Geſchäften herbeizulaſſen, die ſich nicht für ihn 
ſchickten, und für die er nicht geſchickt war. Das hat 
ihn zur Verzweiflung getrieben, das hat —* 

„Mutter, laß dag, unterbrach ſie jcht der 
Freiherr, dem der Auftritt ſehr peinlich zu werden 
ſchien, das gehört nicht hierher.“ К 

„Doch, wenn hier von der Vergangenheit die 
Rede ſein ſoll, ſo habe auch ich ein Recht, davon 
zu ſprechen. Sie haben meinen Mann in den 
Tod gejagt, fie haben, mich und meinen Sohn 
mit einem armſeligen Bettelpfennig aus dem 
Lande ziehen laſſen.“ 

„Der Freiherr Eduard hatte ſich ein für 
allemal abfinden laſſen, und ſein Bruder opferte 
nach ſeinem Tode noch anſehnliche Summen, um 
die Schulden zu bezahlen,“ ſagte der Juſtizrath. 

„Ich zweſfle nicht daran, daß er es that,“ 
höhnte ſie, „aber geſchah das um des Bruders 
oder um des Namens willen? Der Name ift 
dieſen Leuten der Göge, dem fie alles opfern. 
Und mein Sohn iſt es nun doch, der diefen Namen 
trägt und der Herr des Gutes iſt,“ fügte ІЯ mit 
einem SE hinzu, welcher dem Juſtizrath 
einen eiſigen Schauer verurſachte. 

„Es iſt nicht ganz leicht geweſen, den Erben 
von Löwenfelde aufzufinden,“ ſagte er, fih an 
den Freiherrn wendend. 

„Was wollen Sie? Mau lieſt nicht jeden 
Tag den Inſeratentheil der Zeitungen,“ bemerkte 
der Freiherr achſelzuckend; „es war ein Zufall, 
der den Aufruf in unſere Hände brachte. 

offen wir, ein glücklicher Zufall für alle 


Gutsangehörigen hat.“ 


и дать имъ практичеекое и теоретическое 


ў образованіе не только для своего собствен- 


наго хозяйства, но и дать имъ возможность 


' енискать себ пропитаніе выгоднымъ, no- 


дезнымъ и здоровымъ.способомъ, 

Куреъ двухгодичный, за пеключеніемъ 
дая "rn, на иприм%ръ, которыя хотять 
изучить епецїальную отрасдь, какъ-то: 
кулинарное искусство или мызное хозяйство. 

Za содержаніе, обученіе, освщеніе, мытье 
блья ученицы платять 150. руб. въ годъ, 


' при постуцленіп 75 руб., а остальные 75 


руб. черезъ шесть мћъеяцевъ и 10 руб. въ 


1 запаоный капиталъ безъ возврата. 


Курсъ Get исключенія продолжаетея 
два года, такъ какъ ни одна отрасль хозяй- 


| ства иначе не изучается основательно. 


Каждая ученица должна принести съ 
собою: а) метрическое евидътельбтво о рож- 
деніш и.крещеніи; б) видъ на жительство; 
в) свидБгельство O нравственности отъ: ду- 
ховнаго лица; г) noh постельныя принад» 
лежности; д) три шары проетынь, б подо- 
тенцевъ, 4 наволочки; €) вилку, ножикъ, чай- 
ную и столовую ложку; ж) металлическую 
умывальницу, металлическій кувшинъ, дв 
металлическія шдоскія :тарелки, 1 митадли- 
ческую глуоокую тарелку, 1 металлическую 
чашку съ блюдечкомъ; з) два просто emg- 
тыя изъ . кретона платья синяго цв%та Ch 
широкими рукавами; и 6 бълыхъ передни- 
rop, съ нагрудниками и бретелями; i) de- 
тыреугольные, бЬлые головные платочки; к) 
ящичекъ для работы или корзиночку съ при- 
надлежностями; л) тетради и т. д. 

Ни одной учениц не позволяетоя учеб- 
ному пересоналу Aur, подарки до окон- 
чанія. учебнаго; курса. 

Если изъ одного и того-же прихода 
поступають. шесть. ученицъ,: то. шестая upu- 
нимаетея безитатно. 

По окончанш учебнаго курса и выдер- 
жані экзамена, ученица Шолучаетъ obu- 
дльство и можетъ принять м%сТо. 

Ученицы образованнаго сосдовін Mo- 
гутъ также поступить, только по уговору, 
платя по 85 рублей въ vient, или по 820 
руб. въ годъ. У нихъ отдъльное помъще- 
и господекій столъ. Благопристойная дама 
съ ними. Он% могутъ совершенствоватьея 
нъ языкахъ и музык, но все практическое 
им%етъ преимущество. 

Особенное отд%леніе для дамъ, желаю- 
щихъ изучить загрономію съ ея земледћль- 
ческими орудіями, мпогоподьное хозяйство, 
открыто еъ Юрьева дия 1892 г. подъ ру- 
ководотвомъ  опытнаго агронома. Будетъ 
также преподаваться бухгалтерія, какъ толь- 
ко явится достаточное число дамъ образо- 
ваннаго сосдовін, Әтотъ куреъотдЪлень отъ 
другихъ учебныхъ предметовъ и для этого 
отдЬленія, цодчиненнаго той же директри- 
ob, необходимо закдючепіе особепнаго усло- 
вія, Ваявленія просять сдЪлать какъ мож- 
но скорве. 

Адресъ остаетон тотъ же самый. 

Въ присутетвім начальницы, - ирочимъ 
членами правленія предоставляется ръшеніе 
ккждаго вопроеа. Прочіе члены суть: Au- 
ректриса, учительница, докторь, учитель 
русекаго языка, 

Экзамены" бываютъ Aua раза въ *20дъ, 
именно; въ сентябрь и въ мађ; ученицы 
шринимаютея во велкое время, } 


Npasnenie Института. 


„Löwenfelde bedarf eines Herrn, der eine fefte 
und geſchickte Hand, einen Haren Blick für alles, 
was noth thut, und ein warmes Herz für feine 


Der Freiherr rückte unruhig auf ſeinem 
Stuhl hin und her, ſeine Mutter, die ſich wieder 
in ihren Seſſel niedergelaſſen hatte, maß den 
Juſtizrath mit ſpöltiſchen Blicken. 

„Wie ich mir zu bemerken erlaubte, war 


Wirihſchaft wurde im a ten Schlendrian betrieben, 
das Gut brachte infolgedeſſen einen geringeren 
Extrag, als dies der Fall hätte ſein können und 
ſein ſollen; es blieb auch ſonſt alles, wie es 
war. Die Wirthſchaftsgebäude, wie die Wohnun⸗ 
gen der Tagelöhner, Pfarre und Schulhaus ſind 
in ſchlechtem Zuſtande und bedürfen durchgreifen⸗ 
der baulicher Veränderungen.“ 

„Warum hat der junge Freiherr die nicht 
ſchon vorgenommen ?* fragte der Freiher finſter. 

„Er hat ſich ſämmtliche Anſchläge machen 
laſſen, die ich hier habe,“ der Juſtizrath deutete 
auf einen Stoß Papiere; „die Koſten ſind aber 
fo bedeutend, daß ſelbſt bei dem großen Vermö⸗ 


gen des verſtorbenen Freiherrn die Ausführung 


aller dieſer Pläne Jahre bedurft hätte und nun —“ 
„Nun meinen Sie, ſei es an mir, mein Geld 
dafür aufzuwenden?“ fragte der Freiherr in einem 
Tone, der dem Juſtizrath ſehr wenig gefallen 
wollte. 

„Das wäre allerdings ſehr wünſchenswerth,“ 
bemerkte er, „indeg —“ 

„Geben Sie mir zunächſt eine Schätzung der 
Einkünfte aus dem Gute,“ unterbrach ihn der 
Freiherr, der mit ſeiner Mutter ſchnell einen Blick 
gewechſelt hatte. 

„Das Gut iſt ſchuldenfrei und hat feine 
25,000 bis 30,000 Mark eingebracht, die aber bei 
rationeller Bewirthſchaftung ſehr bedeutend ver⸗ 
mehrt werden können.“ 

„Schön, ſehr ſchön, und das Baarvermögen, 
Sie ſprachen davon als ſehr bedeutend!“ 

„Ganz gewiß, das iſt es auch; die verſtor⸗ 


— Aus Nizza. Seit etwa einer Woche 
hat ſich aun endlich das berühmte Rivierawetter 
eingeſtellt. Man weiß Ré [фет nicht zu retten 
vor all' dem Sonnenſchein; die milde Luft iſt 
mit Veilchen⸗ und Roſenduft parfümirt, und auf 
den Promenaden tragen die Kurgäſte ihre inter⸗ 
nationale Langeweile in hellen Frühlingskleidern 
zur Schau. Die Hotels an der ganzen Riviera 
ſind ſeit einigen Tagen überfüllt, beſonders von 
Engländern, die hier dieſelbe Luft mit ihrer Kö⸗ 
nigin, mit dem Prinzen von Wales und mit 
Mr. Gladſtone athmen können. Die Königin 
Victoria iſt noch immer außerordentlich rüftig 
und fieht vortrefflich aus. Daß fie bei ihren 


mehr einer gewiſſen Coquetterie des Alters zu⸗ 
zuſchreiben. Uebrigens haben ſämmtliche Englän⸗ 
derinnen, jung und alt, keine Minute gezögert, 
ſich auch einen Stock zuzulegen, und ſo ſieht man 
jeßt die blonden Miſſes gravitätiſch, auf ihren 
Stock geſtützt, die Promenade des Anglais auf 
und ab wandeln. Das Bild wirkt unwiderſtehlich 
komiſch, denn viele der jungen Damen haben 
Mangels an etwas Geeigneterem, vorläufig mit 
einem ſchweren Olivenknüppel vorlieb nehmen 
müſſen. Nun, die Stockinduſtrie wird ſich {а jetzt 
mit Nachdruck auf die Herſtellung von Damen ⸗ 
ftöden werfen, јо daß die Töchter Albions ihre 
Todtſchläger bald mit zierlicheren Stöcken werden 
vertauſchen können. Im Hotel des Cap St,. Mars 
tin, das ſonſt das beliebteſte Abſteige quartier 
allerhöchſter Herrſchaften bildet, iſt es gegenwär⸗ 
tig ziemlich leer. Die Kaiſerin von Oeſterxeich, 
welche das ſchlechte Wetter der vergangenen Mor 
nate recht nervös gemacht hatte, ſchiffte ſich ganz 
unvermuthet auf ihre Jacht ein und iſt nach 
Corſika und ſpäter nach Neapel gefahren. Man 
hofft, daß fie bald zurückkehrt, denn [шй ſeit 
ihrer Abreiſe hat ſich das Wetter güüſtig geſtal⸗ 
tet. Gegenwärkig wohnen auf Cap St. Martin 
nur die Exkaiſerin Eugenie von Frankreich und 
die Exkönigin von Neapel. 

— Wie „ſtark“ find die Infecten ? 
Der franzoſiſche Naturforſcher Plateau hat die 
verſchiedenen Inſecten mit allerlei Miniatur ⸗ 
wägelden auf ihre Kraft ervrobt und gefunden, 
daß die kleinſten Juſekten oft die ſtärkſten find. 
Nach feinen Verſuchen vermag ein Maikäfer im 
Verhältniß 21 mal, eine Biene 30 mal mehr 
als ein Pferd fortzuſchleppen. Eine Biene ſchleppt 
| mit Leichtigkeit 20 andere Bienen und entwickelt 
| im Verhältniß diejelbe Kraft wie eine Locomo⸗ 

tive. Welch eine erſtaunliche Muskelkraft die Dies 
nen befißen, lehrt am beſten ein oft an einem 
ſchwachen ефек hängender Naturſchwarm: die 
ganze Laſt der Schwarmtraube wird von den im 


Berhältniß nur wenigen Bienen getragen, die ſich. 


eben direct an dem Aſte befluden. Hier mag auch 
wohl die Miturſache de Durchbrennens der 
Schwärme liegen; hängen ſie längere Zeit, ohne 
abgenommen zu werden, {о wird die Muskel. 
ſpannkraft aufg eb aucht und der Schwarm ſucht 
anderweitig ſeine Lage zu verändern. 

— Für die parifer Weltausſtellung von 1900 
iſt ein Himmels⸗Giobus von 50 Meter Durch. 
meſſer projectirt. Derſelbe wird ganz von Eiſen 
conſtruitt und umgiebt die in feinem Mittelpunkte 
befindliche Erde, eine kleinere Kugel. Die Ge: 
ſtirne, welche auf der Innenseite der großen Hohl» 
kugel angebracht find, werden durch eleliriſche 
Glühlampen von entſprechender Lichtſtärke таг, 
kirt. Nachdem auf der inneren, die Erde фаг, 
ſtellenden Kugel, zu welcher eine Wendeltreppe in 
der ſenkrechten Axe des Gebäudes emporführt, 
die Beſchauer Pla genommen haben, erhält dieſe 
innere Kugel eine angemeſſene Bewegung, jo daß 


ſparſam und hielt den einzigen Sohn, der auch 
keine Neigung zur Verſchwendung hatte, knapp; 
da iſt denn viel angeſammelt worden,“ antwortete 
der Juſtizrath, dem es Vergnügen machte, die бт; 
wartung des Freiherrn und ſeiner Mutter zu ver⸗ 
längern. 

„Wie viel? Wie viel!“ wiederholte jener 
mit einer Stimme, der er vergebens Feſtigkeit zu 
geben ſuchte; feine Mutter hatte den Oberkörper 


Freiherr Maximilian Ernſt ein Sonderling; die vorgebeugt, jede Muskel ihres Gefiätes war ge. Wangen Die, und er ſich mit einer halblaut ges 


fpannt, fie ſchien dem Redenden die Worte vom 
Munde nehmen zu wollen. 

„Drei Millionen Mark —“, 

„Hal“ entfuhr es unwillkürlich dem Frei. 


herrn, feine Augen funkelten. „In baarem Gelde?“ 


„So gut wie in baarem Gelde, in guten, 
jederzeit realifirbaten Papieren. Der alte Frei. 
herr hatte nun einmal eine Schwäche, ſein Geld 
fo anzulegen, ſtatt einen Theil davon zur Ver. 
beſſerung des Gutes anzuwenden, und da ihm bis 
zu feinem Tode auch die volle Verfügung über 
das hinterlaſſene Vermögen feiner Frau zuſtand, 
{о konnte der Sohn nichts dagegen thun.“ 

„Vielleicht war es fo das Richtige,“ mur⸗ 
melte Madame Delpit; dee Freiherr aber fragte: 
„Dieſe Papiere befinden fih in Ihrem Gewähr⸗ 
ſam, Herr Juſtizrath!“ 

„Nicht mehr, Herr von Lüwenfeld.“ 

„Wo. find fie denn “ 

„Sie find vier Wochen nach dem Tode des 
Freiherrn Maximilian Ludwig deſſen nächſten 
rechtmäßigen Erben ausgeliefert worden.“ 

Der Freiherr ſprang ſo heftig von ſeinem 
Stuhl auf, daß derſelbe ein Stück zurückflog.“ 
„Was heißt das?“ ſchrie er mit heiſerer Stimme. 
„Der nächſte rechtmäßige Erbe bin ich!“ 

„Ich bitte um Verzeihung, Herr von Löwen⸗ 
feld,“ erwiderte, ſich in feinem Stuhl ſchaukelnd, 
der Juſtizrath mit einer Gelaſſenheit, welche einen 
ſtarken Gig nfaß zu der Exregtheit des Freiherrn 
bildete. „Sie jino der Erbe der Löwenfeldſchen 
Güter, welche zwar kein eigentliches Majorat, 


н,” erwiderte der Juſtizraih mit Nachdruck; bent Frau des alten Freiheren war reich, er lebte [aber doch unveräußerlicher Bamilienbefip find; 


— еу ` 


— — 


Promenaden einen Spazierſtock benützt iſt wohl 


— — АВА 


der Auf⸗ und Niedergang der verſchiedenen Ge⸗ 
ſtirne ſich abſpielt. Der Mond enthält, wie 
das berliner Patent⸗Bureau Gerſon & Sachſe ber 

richtet, eine angemeſſene beſondere Bewegung, und 
werden auch Mondfiaſterniſſe zur Darſtellung ges 

bracht. Die Außenſeite der Kugel iſt als Erd⸗ 
globus ausgebildet und wird von einer gewaltigen, 
piralförmigen Wandelbahn umgeben, auf der 
man zur Betrachtung jedes einzelnen Punktes 
fortſchreiten kann. 

— Achtunddreißig Einbrecher ver⸗ 
haftet! Den Bemühungen der Breslauer Exi⸗ 
minalpolizei ift es gelungen, ſämmtliche Verbre⸗ 
cher, welche ſich in der genannten Stadt in letzter 
Zeit an dort verübten Einbrüchen betheiligt has 
| ben, zu verhaften und zu überführen. Es find 

dies, wie oben angegeben, nicht weniger als 88 
Perſonen. Die Ermittelung der letzten Glieder 
dieſer Bande war ungemein ſchwierig und ge⸗ 
fährlich, da man es mit außerordentlich verſchla⸗ 
genen Burſchen zu thun hatte. Einige der ver⸗ 
folgten Verbrecher, denen der Boden in Breslau 
zu unſicher geworden war, hatten ſich geflüchtet 
und in Halle a. S. niedergelaſſen Infolge deſſen 
erging die telegraphiſche Welſung an die Polizeis 
behörde in Halle, die Verbrecher dingfeſt zu ma⸗ 
chen. Dies glückte auch. Nur einer der Ver⸗ 
dächtigen en kam im letzten Augenblick. In Halle 
wurden verhaftet der internationale Einbrecher 
| Adolf Frank und die feparirte Fraudes Brauergehil⸗ 
fen Alwine Schloß. Jetzt ſind noch zu ermitteln 
der 22 Jahre alte Arbeiter Georg Vollwarny 
{ (1,70 m groß, braune Augen, braunes Haar, 
bartlos, brauner Sommerüberzieher, dunkler Uns 
zug), der 22 Jahre alte Tapezier Albert Jarraß 
(dunkelblond mit röſhlichem Bart, grünlicher Ue⸗ 
berzieher, brauner Anzug, ſchwarzer Hut) und 
der 20 Jahre alte Schloſſer Wilhelm Kaſtner 
Gunkles Haar, ſchwarzbrau carrirter Jaquetan⸗ 
zug, grünlicher Ueberzieher und brauner Hut). 
Wilhelm Kaftaer war zuletzt in Halle, wo er 
ſeiner Feſtnahme entging. 
! — König Humbert von Italien hat dem 
Fräulein Anna Piermattei Gentile die Tapfer⸗ 
keitsmedaille verliehen. Ueber den Vorfall, der 
zu dieſer Auszeichnung eines kaum 17jährigen 
Mädchens geführt hat, berichten die römiſchen 
Blätter Folgendes: Vor einigen Tagen, als 
Fräulein Gentile gegen Mitternacht auf der 
Terruſſe ihres Hauſes, das auf der Piazza delle 
Caxreite liegt, luftwandelte, hörte fie halb erſtickte 
Hilferufe, die aus einem unweit gelegenen Haufe 
zu kommen ſchienen, Sie Metterte raſch entſchloſſen 
über die Terraſſen der Nachbarhäuser hinweg, 
dem Hilferufe nach, und gelangte ſo zu dem 
Hauſe des Ingenieurs Vertellone. In dieſes war 
durch ein Terroſſenſter ein Dieb eingedrungen. 
Von der Frau Vercellone überraſcht, war er 
über dieſe hergefallen und hatte ihr bereſtg mit 
einem Dolche mehrere Wunden beigebracht, als 
Fräulein Gentile der bedrängten Dame zu Hilfe 
lam und durch ihr bloßes Erſcheinen den Mörder 
in die Flucht trieb. 

— Ueber die Exploſion in Keeken wird 
von geſtern Abend gemeldet: Die Wirkung der 
Erplofion, welche Dienftag Abend zwiſchen 5 und 
6 Uhr ſtattfand, war eine entſetzliche. Eines der 
von det Exploſton mitbetroffenen Schiffe ging 
vollſtändig in Trümmer, ein anderes gerieth in 
Brand. In den Keeken zunächſt liegenden Dor⸗ 
fern ſtürzten infolge des ungeheuren Luftdruckes 
mehrere Häuſer, ein, in allen Städten und Ort⸗ 
ſchaften in weitem Umkreiſe gingen zahlreiche 
Glasſcheiben in Trümmer. Ja dem 8 Kilometer 
von der Schenkenſchanz entfernten Cleve war 
die Wickungen der Grplofion fo ſtark, daß ФИ 
— 
nach Ihnen hätte Freiherr Franz von Löwenfeld 
von der anderg Linie —“ $ 
„Loſſen Sie mich mit dieſen Auseinander⸗ 
setzungen {И unzeſchoren, ich will wiſſen, wo dag 
Geld hingekommen ſſt!“ unterbrach ihn der Freie 
herr und ſtampfte mit dem Fuße. ` 
„Wie Sie befehlen,“ entgegnete der Juſtiz⸗ | 
rath mit fo vollendeter Höflichkeit, daß dem Freie _ 
herr ob feines Benehmens die Schamröthe in die 


murmelten Entſchuldigung niederjepte, 
„Das Baarvermögen war perſönliches Eigen⸗ 
thum des Freiherrn Maximilian Ernſt von Lö⸗ 
wenfeld, ging von dieſem an ſeinen Sohn über 
und fiel nach deſſen Tode, da kein Teſtament 
vorhanden war, an feine beiden Couſinen, Frau 
Amalie von Rhaden und Fräulein Edith von 
Enkenberg, Töchter der verſtorbenen Frau Baro. 
ДЕ von Enkenberg, geborenen Gräfin Hochſtein, 
über.“ м 
„Das war Juſtine von Hochſtein, die Schweſter 
der Gemahlin des alten Freiherrn?“ fragte Mas 
dame Delpit heftig. Als der Juſtizrath dies bes 
jaht, fügte fie heftig hinzu: „Wir werden — 
mein Sohn wird ſich das nicht gefallen laſſen! 
Der Freiherr von Löwenfeld iſt der Erbe.“ 1 
„Der Güter, nicht des perſönlichen еттй» | 
gens, wie ich bereits die Ehre hatte zu bemerken.“ 
„Das iſt aus dem Ertrage der Güter алд» | 
ſammelt worden und gehört mir,“ tobte der 
Freiherr. 
„Nur zum Theil iſt dieſes der Fall, und 
ſelbſt wenn es gänzlich jo wäre, jo ſteht dem 
Beſitzer des Gutes doch das Recht zu, deſſen 
Einkünfte frei nach feinem Ermeſſen zu get 
wenden.“ 
„Das werden wir ſehen? ich werde klagen le 
„Ich (аап Sie daran nicht hindern, möchte 
Ihnen aber bemerken, daß Sie bei jedem G 
richte mit einer ſolchen Klage abgewieſen werden 
würden. 


Gortſetzung folgt.) 


Mn 


Lodzer 


Tageblatt 


ren und Fenſter aufſprangen und vielfach Schaden 
angerichtet wurde. Tauſende von 
eilten auf den Schloßberg, von wo aus man 
Rauch und Flammen an der Schenkenſchanz er⸗ 
kennen konnte. In Dinslaken machte ſich die 
Erplofion durch Stöße bemerkbar, welche in Zeit⸗ 
räumen von 1 bis Di Secunden erfolgten und 
Thüren und Fenſter beſchädigten. An verſchiede⸗ 
nen Orten glaubte man zur Zeit der Erplofton, 
es härte ein Erdbeben ſtattgefunden. Die Mels 
dungen über die Zahl der durch die Exploſion 
an der Unglücksſtätte Getödteten gehen auseinan⸗ 
der und ſchwanken zwiſchen 12 und 25 Perſonen. 
Unter den Opfern der Exploſton befinden ſich 
fünden Wé fünf deutſche Arbeiter. Sechs Leichen 
ſind noch nicht aufgefunden. 

— In einem Nachruf, der dem heimgegan⸗ 
genen Camillo Walzel, F. Zell, vom wiener 
Correſpondenten der Frankf. Ztg. gewidmet wird, 
leſen wir über die geſellſchaſtliche Stellung des 
Verſtorbenen u. A.: Er erſchien oft in der ade» 
ligen Geſellſchaft, war bei allen Feſten und vers 
kehrte auf gutem Fuße mit Fürſtinnen, Grafen, 
mit Baron Nathaniel Rothſchild zc. Allerdings 
fand er durch feine Gabe, Haustheater und 
ſonſtige Vorſtellungen zu arrangiren, den Weg 
in die Salons, in welchen man Dé um theures 
Geld privat amüſirt; aber er Напо aufrecht in 
dieſem Kreiſe, bückte ſich nicht, vergab ſich nichts 
und ſtellte feinen Mann. Er war heiter, verſtand 
zu plaudern, hatte gute Einfälle, machte aber 
nie den „Wurſtl.“ Walzel kam erſt ſpät in den 
Garten der Dichtkunſt. Er war urſprünglich See⸗ 
mann. nun jo eigentlich nicht, aber doch ба, 
pitän der Dampfſchiſfe auf der Donau. Er fuhr 
zwilhen Wien und Paſſau und war bekannt an 
den Ufern des ganzen Landes, die er anfuhr, 
Man kannte ſein Schiff, man kannte ihn, grüßte 
von den Balkonen der Villen, ſchwenkte Tücher, 
der Capitän ſalutirte, ließ Abends Raketen ſtei⸗ 


Einwohnern | 


gen, ſete auf dem Schiffe alte Bekanntſchaften 
fort, knüpfte neue an, kurz Camillo ſpielte den 
Flußgott von Nieder⸗ und Oberöſterr eich. Er war 
ſtattlich ſchön in ſeiner Jugend und noch im 
Herbſte fiel der elegante Mann mit dem weißen 
Kopfe und dem ſchwarzen Schnurrbart, wenn er 
im Theater thronte, auf, Amateur war Camillo 
und blieb es bis an fein Ende. Er liebte das 
Theater und Alles, was dazu gehört, die Frauen 
natürlich nicht ausgeſchloſſen. Er ſchrieb nicht 
nur für die Bühne, unterſtützte die Fürſtin 
Metternich und den Grafen Nicolaus Eſterhazy, 
der in Totis ein Theater unterhält, ſondern be⸗ 
theiligte ſich auch mit That und Geld bei Unter⸗ 
nehmungen. Camillo, der harmloſe, geſchäftige, 
freundliche, liebenswürdige Lebemann war überall 
dabei. Wie er vom Nepkun zu Apoll kam? Er 
hatte als Capftän einige Male kleines Malheur, 
ſein Schiff fuhr auf. Die Strecke beim Strudel 
iſt wirklich ſchwierig. Walzel .. dichtete viel ⸗ 
leicht hie und da in ſeiner Cabine, kurz er ließ 
Héi penſtoniren und wandte ſich dem Theater zu. 
Viele Wege führen auch zum Parnaß. 

— Der Correſpondent von Reuter's Office 
iu Kairo hatte eine lange Unterredung mit 
Slatin Bey und berichtet: Slatin Bay ſieht 
friſch und jung aus, als ob er niemals Gefange⸗ 
ner geweſen wäre. Da Slatin Bey ſorgſamſt 
bewacht wurde, gelang es ihm nur durch die 
größte Vorficht, zu entkommen. Man verfolgte 
ihn gegen die Berge von Dongola. Er blieb aber 
immer in der Richtung gegen die Wüſte, hielt Dé 
von Städten, Dörfern und Brunnen ferne und 
nährte ſich faſt die ganze Zeit nur von Datteln. 


Die ihn begleitenden Araber begaben ſich in die 


Städte, um Vorräthe einzukaufen und Waſſer zu 
holen. Am Fluſſe zwiſchen Berber und Abuham⸗ 


med begegnete er einer Patrouille, welche entſandt 


war, um ihn wieder gefangen zu nehmen. Slatin 


Bey war aber inzwiſchen gewarnt worden und 
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flüchtete in die Berge. Als die Nachricht hiervon ſie in Mettemmeh, die Kameele waren erſchöpft; 


nach Berber gelangte, brach eine Verſtärkung von 
60 Reitern und 300 Mann zu Fuß nach Abu⸗ 


fand, und verzehrte den von ihm zubereiteten 
Hammelbraten. Bevor die beiden Führer mit 
ihren Kameelen zurückkehrten, verſchafften fie 
ihm unter großen Schwierigkeiten ein Kameel mit 
einem alten arabiſchen Führer, welcher jo gebrech⸗ 
lich war, daß Slatin Bey ihm forthelfen mußte, 
um ihn am Leben zu erhalten. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der anderen in Omdurman gefange⸗ 
nen Europäer iſt befriedigend. Neufeld befindet 
ſich wohl; er arbeitet auf der khartumer Schiffs⸗ 
werft. Der Mahdi warf Slatin in Feſſeln, bevor 
er Khartum einnahm, und ließ ihn acht Monate 
in dieſem Zuſtande. Das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Generalconſulat in Kairo iſt mit einem Blumen⸗ 
gewinde geſchmückt, welches die Inſchrift trägt: 
„Willkommen im Heimathlande!“ Darunter bes 
findet fi die Photographie Slatin Beys. Slatin 
Bey beabſichtigt, in Kairo bis zum Sommer zu 
bleiben, um wärmeres Wetter abzuwarten und 
ſich ſodann zum Beſuche feiner Famile nach Wien 
zu begeben! 

Von anderer Seite berichtet nan: Statin er⸗ 
zählt, er habe wohl ſchon feit längerer Zeit ges 


reite, allein erſt wenige Tage vor ſeiner Flucht 
ſeit ihm zugeflüſtert worden, Alles ſei bereit, am 
20. Februar Abends würden ihn drei Kameele 
und zwei Führer an einer bezeichneten Stelle vor 
dem Thore treffen. Er erreichte dieſen Platz 
glücklicherweſſe unbemerkt, und dann kam der Ritt 
um Leben oder Tod. In zwölf Stunden ritt er 
mit ſeinen Begleitern 120 Meilen, in gerader 
Linje gerechnet, allein da fie Umwege machen 
mußten, war die wirklich zurückgelegte Diſtanz 
viel länger. Am 21. Februar, Abends, waren | 


hammed auf. Die Patrouille verfehlte auch dies⸗ 
mal Slatin Bey, deſſen Lagerplatz fie verlaſſen 


ahnt, daß man etwas für ſeine Befreiung vorbe⸗ 


Straße mit 


jo erreichten fie die Baynda⸗Wüſte und am Mor⸗ 
gen des 23. Februar einen Punkt nahe der Mitte 
der Route von Stewart's Marſch nach Korti im 
Jahre 1885. Dort verbarg fich Slatin fünf 
Tage lang, bis die Führer neue Kameele brach⸗ 
ten. Die unbegrenzte Freude der Freiheit und 
die reine Wüſtenluft überragten jedes Gefühl der 
Angſt. Am letzten Tage ereignete ſich ein Zwi⸗ 
ſchenfall, welcher ſelbſt Slatin's Nerven auf die 
Probe ſtellte. Die Führer ſuchten gerade Maler, 
Slatin lag ganz allein, als plötzlich Fußtrilte 
nahten. Ein Derwiſch⸗Vorpoſten und Kundſchafter 
ſchlich heran und eilte dann raſch fort. Nun wußte 
Slatin, daß ſofort das ganze Land ihn verfolgen 
werde. Einige Secunden ſpäter langte Slatin's 
Führer an; dieſer wurde dem Derwiſch ſofort 
nachgeſchickt. Gläcklicherweiſe war der Letztere 
ein Vetter des Führers, und ſo wurde Slatin 
wieder gerettet. 

— Ueber das plötzliche Verſchwinden 
des italieniſchen Abgeordneten Comandini ſind 
noch immer die merkwürdigſten Gerüchte verbreitet. 
So wird jetzt dem in Meapel erſcheinenden 


„Corriere“ von feinem mafländer Berichterſtalter 


gemeldet: „Meine privaten Informationen ſetzen 
mich in den Stand, zu beſtätigen, daß Comandini's 
Flucht mit einem galanten Abenteuer zuſammen⸗ 
hängt. Die in Frage kommende Dame iſt eine 
Solotänzerin, die den Beſuchern der Scala ſehr 
bekannt ſein dürfte, da ſie eine von den erſten 
acht Tänzerinnen iſt. Sie wohnte auf der Turiner 
ihren beiden Schweſtern, welche 
Schnelderinnen find, zuſammen, Sie verſchwand 
aus ihrer Familie an demſelben Tage, an welchem 
Comandinf verſchwand. Der Letztere mußte nalür⸗ 
lich, um mit Geld fortzugehen die bereits ange⸗ 
deuteten Unterſchlagungen begehen," 


Deer @АААААААЛАААААФ+АААЛААААААААР 
Das Nähmaſchinen Lager” fünmtlicher Syſteme 


Geſchäfts⸗ Uebernahme. 
e Raimund Ulbrich, 


Hiermit machen wir Ме ergeben Anzeige, daß wir den 


Alleinverkauf unſerer Biere für Lodz 


ШШ ADOLF FISCHER 


übertragen haben und bitten das geehrte Publikum und die 
Herren Reſtauranteure im Bedarfefalle ſich an genannten Herrn 


gefl. wenden zu wollen. 
Hochachtend 


Haberbusch & Schiele, Warschau. 
2 


Bekanntmachung des Herrn | 
Bëaberbusch & Schiele zeige hiermit ergebenft an, 

daß in dem eröffneten Bier Depot obiger Firma, Ecke 
Petrikauer⸗ und Nawort⸗Straße Nr. 124, Haus Tiſcher 
Bairisches Lager- Bier, 


Pilsener & Qulmbacher 
in vorzüglicher Qualität ſowohl eu-gros als auch en-detail 
jederzeit zu haben iſt und werden Beſtellungen auch regelmäßige 


Bezugnehmend auf obige 


Lieferungen in's Haus angenommen. 
Zugleich empfehle ich mein 


Reſtauratious⸗Local 
in welchem vorzügliche Speiſen und Getränke, {оше beſte 
Lagerbiere aus obiger Brauerei zu ſoliden Preiſen und bei 
aufmerkjamer Bedienung tächlich bis 2 Uhr Nachts zu haben find. 


Adolf Fischer. 


Hochach tungs voll 


Р 


Auf Wunſch wird jedes Quantum Bier von mir franco 


in's Haus zugeſtellt. 
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@ААЛААААААААЛАЛ 


waaren, Heſtmaſchinen für Färberei Ae 
Stauchvorricht ung, Wringer, A 


Lodz, Konſtantinerſtr. 24, 


enmpflebtt als bie beſten Nähmaschinen der Gegenwart: Orig 
Bhönir mit freiſchwingendem Greifer (00% она), Original ⸗ 
3 Driginal 
verfhiebene Sticharten, ohne Apparat, 
Ringſchiff, Saulen, Knopflochmaſchinen für Trieotage, Weiß⸗ 
Berner Waſchmaſchinen (Левіна mit 
Neflerpugmaicinen. Für die bei mir gekauften 
Maſchinen leiſte weitgehendſte Garantie, — Reparatur n von Nähmaſchinen werben 
in meiner Werkſtatt ſauber und b lligſt angelertigt. 


Victoria mit automatiſchem Gtoffbrüder » Gu 
Triplex, näht drei 


inenaufleres werden aud meinem Oeſchaſt nicht entſendel. 


| Bekanntmachung. 
Die Direktian des Credit 
| нйн der Stadt Lodz 


bringt auf Grund § 66 des Ver⸗ 
einsſtatuts zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß am 6. (18.) April 1895, 
um 3 Uhr Nachmittags, im Sitzungs⸗ 
ſaale des Vereinsgebäudes, in der 
Sredniaſtraße Nr. 427, die ordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung ſtatt⸗ 
finden wird. 

Die Tagesordnung der genann⸗ 
ten Verſammlung lautet wie folgt: 


Koppilmann ein 


ver lay ge. 


Wir Conftemande: 


0. 0. 


8-4) 


Für die Frühjahrs⸗Saiſon 


empflihlt eine große Auswahl in Herreutleider⸗Stoſſen, der renommir⸗ 
teflen Fl men des In. u. Auslandes, Schüler⸗ u. Billardluch, Stoſſe 


Р. Р. 


Ancaljo - Bureau ` "ӨШ 


Hochachtungs voll 


Albin Heymann, Jiegelſtr. Urö. 1392/59, 


Haus Koppelmann. 


Einem geehrten Publltum der Stadt Lodz erlaube ich mir die erge bene 
Mltibellung zu machen, daß ich hierortts an der Ziegelſtraße Nro. 1892/59, Haus 


am 1. Januar а. c. ereffatt babe und demnach ſämmiliche Proz fie und Forde⸗ 
rungen gegen Wechſel oder ſo⸗ſtige Schriſtſincke für ganz Rußland und Polen zur 
Durchſühtuog und Einziehung ürernehme, wobel ich kelne Koſten in Voraus 
Schuldſcheine aller Art kaufe auch für eigene Rechnung. — Auf meine 
langlährige El fahrung als Advokat in Bendzia (Honvernement Petrifau) und 
Meferenzen reſpektabler Firmen geflüßt, hoffe Ic das Vertrauen melger geebrten 
Gienten mir zu erwerben und zunzegifeitigen. 


1) Kechenſchaftebericht der Direc⸗ 

tion für das Finanzjahr 1893/4; 
2) Project zum Etat für das Fi⸗ 

nanzjahr 1894/95; 

3) Wahl zweier Directorenz 

4) Wahl eines ſtellvertreten en Die 
rectord; 

5) Wahl von 4 Mitgliedern des 

Auffihts-Comitös. 

Außerdem konnen fünſzehn Tage 
vor dem anberaumten Termin der 
General⸗Verſammlung Anträge von 
Seiten der Bereinsmitglieder ein« 
gereicht werden, welche, wenn fie 
vom Aufſichts⸗Comité als qualifi- 
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m zu den billigsten Фу, 
Р. Graf, 


Petrlkauerſir. Ne. 89 тщ. 


eirbar anerkannt, auf die Tages- 
ordnung der ordentlichen General⸗ 
Verſammlung aufgeſtellt werden. 
Sollte am Tage der General⸗Ver⸗ 
ſammlung die ſtatutenmäßig vor⸗ 
geſchriebene Zahl der Vereinsmit⸗ 
glieder nicht erſch einen, ſo wird ein 
zweiter Termin anberaumt, an 
welchem ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Anweſenden die auf der 


0 SUWAL 


Com 


Moskau, 


miffionär. der Kaiſerlichen Muſik⸗Geſellſchaft 
und des Moskauer Conſervatoriun $, 


neben det 20gën4: 


CLAVIERE mi, A ШЙ 


Neguunyi Projted (Heraunumi Прояздъ) 


Tagesordnung ſtehenden Fragen zur 
Erledigung kommen. Г 
Hierbei wird bemerkt, daß laut 
Anmerkung J. $ 65 des Vereins⸗ 
ſtatuts der Rechenſchaftsbericht der 
Direction für das Finanzjahr 1893,4 
ſammt den Eintrittskarten zu der 
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LODZ, 


ү [| 0 
=> Zielona-Strasse, © 
Haus Röder, vie- k. vis der neuen Synagoge, 


empfiehlt fein wohlafjortirtes Lager in Speiſe , Schlafzimmer 
und Salon Polſter » Möbeln, wie Wiener Stühlen ic. zu ſehr 
ſoliden Preiſen 

Gleichzeitig mache ich dent geehrten Publikum die ergebene 
An zeige, daß das Umarbeiten und Neubeziehen von 


Poul ſter⸗Möbeln jeder Art 


von mit übernommen unter Zuſicherung müßigſter Preis- 
Jerechnung ріс біў zur Ausführung gebracht wird. (8— 3 


Редаюзоръ m Haare \еолодьдъ Зоперъ, 


Dr. Е. Czekanski, 
Petrikauer » Фігађе Nr. 93, 


Herrn Stopczyt, 
empfängt wir ſruper ausſchlleßlich mu 
Frauen, Haut . und geheimen 
Krautheiten Behaftelt. 
Spiegfiunden wie früper. 


Dr. med. W.Kotzin 


Specialarzi für Herz, 
Lungen ⸗ und Frauenkruutheiten, 
wohnt jetzt Dy eina⸗ (Dahn) Фиаве 
Ni. 7, Daus Seidemann, und cmplangt 
von 9—11 und von 3—5 Uhr. (12 9 


RESTITUTIONS-FLUD, ` 
eine die Muskeln ver Pferde ſtactende Flüffig ⸗ 
keit, e zeugt 


Danse gata, neben ber Upoigele из . g non Ronde $ Mast 


Ata tauer⸗Borſtadt 45 in Warschau. 
Preis рхо Flasche 1 N. 50 K. Halde Flasche 85 8. 

Bertauf in allen Apotheten und Droguen 
handlungen. 


durch die Warſchauer und Berliner Mebtgtnal - 
Behörde approbirter аел, übernimmt Er 
ſolgreiche Manage u. Bewegungs- Lure: 
für arwachſent und Rinder. 
Damen werben von Frau Rühn behandelt 
Vetritaner-Straße Ar. 182 neu, ш 
Brontyaufe 2 Treppen Linie. 


7—7: Дозродено: Цонзурою, 
Варшава 18 Марта 1895 года, 


General⸗Verſammlung, vom 4.(26.) 
März bis zum 4. (16.) April 
L Jahtes an täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Feſttage, 
von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags an die Vereins mit 
glieder oder an die durch dieſelben 
antorifirten Perſonen in der Direc⸗ 
tionskanzlei zur Vertheilung ge⸗ 
langen wird. 
Der Präſes: E. Herbst. 

Der Bureau⸗Direclor: A. Rosickkl. 

Lodz, d. 20. br. (4. März) 1895. 
(Nr. 2857.) 
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Greenham und die vor dem deutſchen General⸗ 
conſul in New⸗Nork gemachten eidlichen Aus⸗ 
ſagen des Paſſagiers Schlegel. Die Ausſagen 
der Beſatzung der „Crathie“ find nicht zu erlan⸗ 
gen geweſen. 

Leipzig, 24. März. Hier hat ein Schnei⸗ 
dermeiſter Namens Graul ein bei ihm in Pflege 
befindliches Kind durch Erhängen ermordet. Dar⸗ 
auf ſuchte ſich Graul zu vergiften und durch 
Oeffnen der Pulsader zu tödten. Nachbarn 
kamen hinzu, und als der Arzt den Schwerver⸗ 
wundeten wieder zum Bewußtſein gebracht hatte, 
äußerte er Lebensüberdruß, küßte ſein Opfer und 
beneidete es um ſeinen Tod. Zweifellos hat man 
Н. hier mit der That eines Geiſtesgeſtörten zu 
thun. 

München, 23. März Ein Orkan rich⸗ 
tete hier und in verſchiedenen Thei en Bayerns 
beträchtliche Störungen an Telegraphen⸗ und Te⸗ 
lephonleitungen an. Auch erhebliche Zugverſpä⸗ 
tungen werden gemeldet. Ferner wurden vier bes 
ladene Fuhrwerke und eine Anzahl Schornſteine 
umgeworfen. 

Kaſſel, 23, März. Bei einem Brande 
in Langelsheim ſtürzte eine Brandmauer ein, 
durch welche mehrere Perſonen verſchüttet und 
zwei Feuerwehrleute gelödtet wurden. 

Mainz, 23. März. Hier, am Hauptort 
de deutſchen Weinhandels, ſoll im nächſten 
Jahr eine internationale Weltausſtellung ан» 
finden. 

Budapeſt, 23. März. Das Magnaten ⸗ 
haus nahm in dritter Leſung mit 126 Stimmen 
gegen 112 Stimmen das Geſetz über die freie 
Neligionsübung an, nachdem die Liberalen vers 
einbart hatten, die Vorlage ſelbſt verſtümmelt 
anzunehmen, damit bei einer nochmaligen ехе 
handlung nur der ftreifige Abfchnitt über die 
Confeſſionsloſigkeit, nicht aber die ganze Vorlage 
den Gegenſtand der Debatte bilde. 

Buda peſt, 24. März. In Titel Win, | 
folge einer Erdabrutſchung eine aus fünf Per⸗ 
ſonen beſtehende Familie getödtet worden. | 

Paris, 28. März. Präſident Seit Faure 
empfing geſtern Nachmittag den König Alexander | 
von Serbien, der feinen Dank für den ihm in 
Frankreich gewordenen Empfang abftattete, 


Parts, 23. März, In der unter dem 
Vorſiße des Präſidenten Faure abgehaltenen 
Sitzung des Oberkriegsrathes verlas General Bols 
ехе einen ſehr ausführlichen Bericht über die 
Frankreich im Vergleſch zu den anderen erop, ` 
ſchen Stagten zu Gebote ſtehenden Streitkräfte 
und beleuchtete Bag dos fehlerhafte Princip des 
fortwährenden Schwankens des Armee⸗Effeclivbe⸗ 
ſtandeb. Der General betonte die Nothwendigkeit, 
den Activbeſtand der Armee nicht zu ſehr zu 
Gunſten der Reſerven zu ſchwächen, und forderte 
die елде, Durchführung der dreijährigen 
Dienftzelt und die Locgtrennung der Reſerve⸗ 
Соїро von der activen Armee bei Feldübungen. 
Faure ſpendete den. Ausführungen Boisdeffre's 
großen Beifall. | 

Paris, 23. März. Dem Figaro zufolge 
wird auf Befehl des Königs Humbert die Ver⸗ 
mählungsfeier des Herzogs von Aoſta in Turin 
ſtatſfinden; alle Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milien von Frankreich und Italien werden derſelben 
beiwohnen. ( П 

Der Director der Ausftellung von 1900, 
Bouvard, hat den deele bereits fertige 
geſtellt. Die Auöftelung wird eine Flüche von 
108 Hektaren umfoſſen; davon ſollen etwa vierzig 
mit Gebäuden bebaut werden. Die Koſten ше» 
den auf hundert Millionen geſchätzt. Der Boran⸗ 


den langen Glascorridor, der den alten und neuen 
Bau verband und that dann, wie ihm Nelly ger 
rathen hatte. Er klopfte, trot gleichzeitig hin 
ein und räuſperte ſich laut. Aber keln Erfolg. 
Vom Grafen war nichts zu ſehen. Wohl aber 
erhob ſich finſter und bösartig kuurrend Brand 
von ſeinem Lager, umging nach Art wachſamer 
und mißtrauiſcher Hunde, in Abſätzen bellend den 
zaudernd Verharrenden und wehrte ihm zähne⸗ 
fletſchend, als er troß der Befürchtung, Nieman⸗ 
den zu finden, noch einen Verſuch machen und 
ing Nebenzimmer kreten wollte. Aber noch mehr! 
Als Eduard enttäuſcht und durch des Hundes 
feindfeliges Verhalten Get beunruhigt, die Räume 
wieder verlaſſen wollte, trieb Brand ihn unter 
drohendem Murren und die furchtbaren Zähne 
zeigend, zurück, drängte ihn an die Wand und 
legte deutlich an den Tag, daß es zu einer ges 
fährlichen Kataſtrophe konmmen würde, wenn er 
nur den geringſten Verſuch machen würde, ſich 
zu rühren. age? Lët As, Zug 

So wurde er denn des Thieres Gefangener, 
vermochte keinen Schritt vor- oder rückwärts zu 
machen, und ſtand da mit Gefühlen, die jeder 
Beſchreibung ү, + | 

Ließ er ſich mit dem aufgeregten Thier ein, 
ſo war er verloren, hielt er aus, fo konnte es 
tiefdunkel werden, bevor ihn der Graf oder einer 
det Diener aus der todesgefährlichen Lage bes 
тене. "Der Abend ſenkte VI und verdunfelte 
bereits das mit den goldblitzenden Ledertapeten, 
den großen, ſchweren Möbeln und Teppichen ange⸗ 
füllte, ſcharf nach Juchten duftende, einſame 
Gemach. ko she ч * 

Als ſo in bangen Gewißheit faft eine halbe 
Stunde vergangen war und Eduard feine Stel⸗ 
lung um ein Geringes veränderte, ſprang Brand, 
der ihn nicht aus den Angen verloren hatte, wie 
beſeſſen empor, ſetzte ihm die Tatzen auf die 
Bruſt, knurrte wild und rachſüchtig und ſchnappte 
mit ſo heißem Rachen nach ſeiner Kehle, daß 
Eduard, ein ſonſt furchtloſer Menſch, bebend 
zuſammenzuckte. AT: 

Seine Lage war du ſo enffepliche, daß dem 

Ka рй 


auch ugoe nur би 


| feiner, Geliebten und deren Mutter 


ſchlag der Koſtenwird der Kammer wahrſcheinlich 
im Juni vorgelegt werden. 

Paris, 24. März. „Petit Journal“ mel⸗ 
det, daß General Trochu wieder bedenklich er⸗ 
krankt ſei. 

London, 24. März. Die Times melden 
aus Peking, die chinefiſche Regierung habe ein ers 
neutes Geſuch an die Mächte um Intervention, 
zwecks Herſtellung des ſofortigen Friedens ſchluſſes 
gerichtet. Aus Tientſin wird berichtet, mehrere 
Telegramme, die von den chineſiſchen Friedens⸗ 
unterhändlern aus Simonoſeki an die chineſiſche 
Regierung abgeſchickt wurden, ſeien von den japa⸗ 
niſchen Behörden aufgefangen worden. Nach De⸗ 
peſchen aus Hongkong brach in Muiluk, im Süd⸗ 
weſten der Provinz Kwang⸗tung, ſowie in benach⸗ 
barten Städten ein Aufftand aus. Die aus Bon: 
ton zur Beſtrafung der Rebellen dorthin entſand⸗ 
ten chineſiſchen Truppen wurden mit ſchwerem 
Verluſt зис деј адеп, Muiluk fol belagert 
werden. 

London, 23. März. Der Börſenverkehr 
in der Throgmorton Street nahm geſtern feinen 
gewöhnlichen Verlauf. Die Polizei enthielt ſich 
jeglichen Eingriffs; die Börſenbeſucher hielten ſich 
jedoch nur auf der einen Seite der Straße auf. 

London, 23. Mürz. Aus Hongkong wird 
der Times gemeldet, daß in Muiluf, Provinz 
Kwangtung, ein Aufſtand ausgebrochen iſt, der 
ſich auf andere benachbarte Städte ausdehnt. Von 
Canton zur Beſtrafung der Rebellen abgeſandte 
Truppen wurden mit ſchweren Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen. Es werde beabſichtigt, über Muiluk 
den Belagerungszuſtand zu verhängen. 

Nizza, 23. März. Der „Blumenſchlacht 
(Roſenfeſt), welche unter lebhafter Betheiligung 
der Bevölkerung ſtattfand, wohnte auch die Kö⸗ 
nigin von England etwa zwei Stunden hindurch 
bei, 

Padua, 23. März. Im hieſigen Schwur⸗ 
gerichtsſaale ſpielte Dë heute eine ungemein at: 
regende Scene ab. Der des Doppelmordes an 
angeklagte 
Giuſeppe Salvagno, der bereits im Gefängniſſe 
verſucht hatte, Dé durch Durchſchneiden der Hals⸗ 
adern das Leben zu nehmen, ſuchte ſich während 
der Verhandlung den Kopf an den Stäben des 
die Anklagebank umgebenden Käfigs zu zerichmete 
tern. Erſt nach verzweiſeltem Kampft mit den 
Carabinieris gelang es, Salvagno zu bewältigen 
worauf die Verhandlung zu Ende 
wurde. Salvagno wurde des Todtſchags für 
ſchuldiß befunden und zu zehnjähriger Galeeren⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


Brüſſel, 23. März. Nach weiteren Mel⸗ 


dungen aus Herenthals iſt durch die gemeldete 


Exploſton nur ein Theil der Pulverfabrik zerſtört 
worden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. Der durch die Erplofion angerich⸗ 
tete Schaden ſcheint, ſoweit ſich bis jetzt über⸗ 
ſehen läßt, nicht ſehr erheblich zu ſein. 

Madrid, 24. März. Die Famllien der 
auf dem Krlegsſchiffe „Königin⸗Regentin“ verun⸗ 
glückten Seeleute haben die Königin telegraphiſch 
gebeten, die Nachforſchung nach dem Schicksal des 
Schiffes fortzu ſeßen, damit mit Beſtimmheit feſt⸗ 
geſtellt werden kann, was aus dem Dampfer ger 
worden iſt. 

Madrid, 23. März. Sagaſta hat ſämmt⸗ 
liche Miniſter, welche ihre Entlafjung gegeben 
haben, zu einer Beſprechung berufen. Man glaubt, 
daß von derſelben die Annahme oder Ablehnung 
der Bildung des neuen Cabinets Seitens Sagafta’s 
abhänge. 3 


Mann der Schweiß am Körper ausbrach und 
daß der Athem ihm ſtockte. 

Brand aber ſtreckte ſich nach dieſer Mahnung, 
grollend und zähnefletſchend, dicht vor ihm nieder, 
richtete ſeine durch das Halbdunkel blitzenden, 
unheimlich glühenden Augen auf den Gegner und 
beobachtete auch ſetzt geſpannt jede feiner Bes 
wegungen. 

Allmählich gerieth Eduard in einen Zuſtand 
der Verzweiflung. 

Immer weiter rückte die Zeit vorwärts, im⸗ 
mer dunkler, immer ſtiller wurde es ringsum. 
Sollte er rufen, ſich {о Hilfe verſchaffen? Unmög⸗ 
lich! Er konnte gewärtig ſein, daß die Beſtie ihm 
wirklich an die Gurgel ſprang, und dann war's 
überhaupt mit jedem lebendigen Wort und Ton 
vorbei. Es blieb trotz ſeiner zunehmenden, 
ſchier unerträglich werdenden Abſpannung und 
Bedrückung nichts Anderes übrig, als ferner 
aus zuharren. 

und noch eine Viertelſtunde und noch eine 
halbe und abermals eine viertel Stunde, bis 
draußen die Schloßuhr mit dumpfem Klang die 
neunte Stunde verkündigte. 

Eduards bemächtigte ſich nun auch noch eine 
andere Sorge. Seine Eltern, insbeſondere ſeine 
Mutter würden Dé wegen feines langen Ant, 
bleibens ängſtigen. Sie würden nach dem Pacht⸗ 
hofe ſchicken. Alle denkbaren und keineswegs ber 
haglichen Möglichkeiten fielen ihm ein. Auch 
gingen ſeine Gedanken wieder zu Teſſa und den 
Umſtänden, die ihn hierher geführt hatten. In 
fo ſpäter Stunde konnte er doch überhaupt ein 
Geſpräch mit Jarl nicht mehr herbeiführen. 

Endlich, nachdem nochmals eine geraume 
Spanne Zeit verſtrichen war, ſchien ſich draußen 
etwas zu regen. Wenigſtens erhob ſich Brand, 
lief ſchnuppernd au die Thür, jankte, bellte, b. ute 
lauter und kratzte zuletzt in ungeberdiger Weiſe 
an Schloß und Klinke. Und dann ängſtlich gur= 
gelnde Laute, als ob die gewohnten Töne den 
Dienſt verſagten, ein wildes Heulen der Ungeduld 
und mit dem endlichen Oeffnen der Thür ein 


geführt | 


Madrid, 23. März. Bisher fehlt hier И 


jede weitere Nachricht über das Kriegsſchiffͥ„Kö⸗ 
nigin⸗Regentin“! Von der hieſigen Regierung 


ſteht eine officielle Beſtätigung, daß das bei Acei⸗ 


tunas Bajas gefundene Wrack mit dem ще» 
nichteten Schiffe identiſch ſei, bis zur Stunde noch 


aus. 

Athen, 23. März. Der Kronprinz von 
Griechenland iſt leicht an den Maſern erkrankt. 

New⸗Nork, 23. März. Ueber die Uns 
ruhen in Lima werden noch folgende Einzelheiten 
berichtet: 

Am Sonntag bei Tagesanbruch drangen die 
Truppen der Aufſtändiſchen in Lima ein und be⸗ 
ſetzten die Kirchthürme und andere günſtige 
Punkte. Den ganzen Tag tobte heftiger Straßen⸗ 
kampf. In der 
Dunkelheit; keine Gaslaterne brannte. Die 
Stille wurde allein durch das Treiben der trun⸗ 


Nacht herrſchte vollkommene 


kenen Soldaten und vereinzelte Schüſſe unterbro⸗ 


chen. 


Gefecht in den Straßen von Neuem, und wieder 


Am Montag in aller Frühe begann das 


folgte eine ſchreckliche Nacht. Am Dienſtag plün⸗ 


derten die Regierungstruppen den „Union⸗Club“ 


und den „NationalsClub“, ſowie Kaufläden in 


der Stadt. Durch die Dazwiſchenkunft des päpfte 
lichen Nuntius, Msgr. Machi, und des diploma⸗ 
tiſchen Corps wurde ein Waffenſtillſtand von 24 
Stunden vereinbart, um die gefallenen Soldaten 
zu beſtatten und die todten Pferde wegzuſchaffen. 
Die Straßen find in grauenerregendem Zuſtande. 
Verbrannte Leichen liegen umher. Mittwoch Mor⸗ 
gen um 11 Uhr kam durch Vermittelung des 
Nuntius und des diplomatiſchen Go: ps der Friede 
zu Stande. Auf beiden Seiten ſind 1500 Mann 
kampfunfähig geworden. Der Präſident Caceres 
hat ſich an Bord des chlleniſchen Kriegsſchiffes 
„Preſidente Pinto“ begeben. Nunmehr ſind ein 
пеше Präfect und ein neuer Polizeſchef aufge⸗ 
ſtellt, die Municipalgarde organiſirt, und es 
berrſcht vollkommene Ordnung. Die Todten find 
beſtattet worden. Alle fremden Geſandtſchaften waren 
während der letzten Tage beſtändig dem Feuer aus⸗ 
geſetzt. In Callao ift Alles ruhig. Nach weite⸗ 
ren Meldungen aus Peru übernahm nach der 
Demiſſton von Caceres eine aus Abgeordneten 
beider Parteien zuſammengeſetzte proviſoriſche Re⸗ 
gierung die Gewalt. Dieſelbe wird die Wähler 
zum Congreß einberufen. 


Zem, äert, 23. März. Nach einer Des 
peſche aus Lima hat die proviſoriſche Regierung 
eine Proklamation erlaſſen, in welcher In. und 
Ausländer aufgefordert werden, zur Aufrechthal⸗ 
tung der Verfafjung mitzuwirken. 

New⸗Nork, 28, März. Nach einem 
Telegramm aus Havanna wurde der Comman⸗ 
deur des „Conde de Venadito“ dahin berufen, um 
über den Allianca⸗Zwiſchenfall Auskunft zu ете 
theilen. 

Ferner wird berichtet, daß fünf Küſtenwäch⸗ 
ter auf Cuba von den Aufſtändiſchen aus einem 
Hinterhalt überfallen und mit Faſchinenmeſſern 
in Stücke gehauen worden ſind. 

Baltimore, 23. März. Von Matro⸗ 
ſen wird berichtet, daß auf den hier eingetroffenen 
engliſchen Dampfer Laureſtina bei Santiago de 
и von einer ſpaniſchen Wache geſchoſſen wor⸗ 

en iſt. 

Shanghai, 23. März. Ein Telegramm 
von Formoſa von heute berichtet, daß die ара, 
ner auf den Pescadores zu landen verſuchten⸗ 
aber mit einigem Verluſte zurückgeſchlagen wor⸗ 
den find. 


— 

zornig ſchmetternd Wort aus anderer, als aus 

Заб Kehle. 

5 „Zum Donnerwetter, verhalte Dich ruhig, 
er — 

Und hierauf Eduards Stimme, aber 
auch Hund, eine große, weitſtrahlende Lampe 
tragend. 

Doch ehe noch die Herren einander näher 
treten konnten, gab Brand nochmals ſeiner Freude 
Ausdruck, ſprang an Jarl wimmernd empor und 
Вее zwiſchendurch wieder Eduard an. 

Erſt ein wohlgezielter Hieb und ein wieder⸗ 
Sr drohender Blick ließen ihn ſich endlich bes 
ruhigen. 

Nachdem darauf Eduard, mit ſtarker Willens 
kraft ſich faſſend, die Umſtände erklärt, und Jarl 
in der ihm eigenen, gewinnenden Weiſe dem Gaſt 
begegnet, auch wiederholte bedauernde Entſchuldi⸗ 
gungen wegen Brands Verhalten ausgeſprochen, 
trat eine peinliche Stockung ein, die Jarl zunächſt 
durch Darbieten einer Cigarre auszugleichen ber 

fliſſen war. Beider Mäner Seele lag unter 

ſchwerſtem Druck, aber da doch keiner des Ande⸗ 
ren Gedanken kannte, und wiederum keiner, nun 
da ſie einmal gegenüber ſtanden, mit Frage und 
Bekenntniß zurückhalten wolle, ſuchten fie vergeb⸗ 
lich nach einer Einleitung. 

Es trat hinzu, daß Jarl Eduards Erſcheinen 
mehr als unwillkommen war. 


Er hatte ſich von Leonore unter dem Vor⸗ 
wande getrennt, daß er noch eine Beſchäftigung 
in feinen Gemächern vorhabe. In Wirklich⸗ 
keit wollte er ſich rüſten, um Teſſas Abreiſe zu 
beaufſichtigen und fie vor der Trennung noch ein⸗ 
mal an ſein Herz zu drücken. 

Ohnehin hatte er alle feine Kräfte zufammen 
roffen müſſen, um ſich gleich ап dieſem 
erſten Tage don ihr fern zu halten, ſeine 
Sehnſucht nach ihr zu unterdrücken; nun kam 
Eduard und vereitelte auch ein Abſchiednehmen 
von Teſſa! 


(Fortſetzung folgt.) 


Getreidenreiſe 
Barfhan, den 22. Mär, 1895. 
(in Waggon⸗Ladungen 
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Bopen. 
"epes, 
Fein von 75 bis 78 
Mittel „ 70 „ 74 
Ordinär „ 88 „ 768 
egen, 
Fein „ Эа 
Mittel e RE de 150) 
Drbinde „ 44 „ 46 
Hafer. 
Fein „ 61 „ 65 
Mittel „ 55 „ 59 
Ordinär „ 50 „ 54 
Gert, 
ein „ 00 „ 70 
D e 5 М! 


Juſ erte. 


Reſtaurant Frankfurt. 
Täglich 
Concert 


ber Wiener 


Nyoſſer-Gigerl-Dumen-Rapelle, 
beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 


An Sonn: und Feiertagen Früh Concert von 12—2 Uhr. 
Entree frei. Eutree frei. 


Laglewunl kl (00, 

Widzewska 64. (246) 

Cena Okowity х dnia 23. Marca. 
Netto 
Hurtowa w. 78, Rs. 8.70. 
Sxynkowa w. 78% „ 8.80. 
(Akoyza 10 Кор. od stopnia.) 


Die zeilweiligen Zynditis 
der Concursmaſſe 
Abraham Chaim Selwer forvern auf 
Grund Ariel 463 des Handiltcodx 
alle Schuldner der jalliten Firma Selwer 
auf dle derſelben zukommenden Beträge ſo 
ſchnell wie möglich zu Handen der Sya⸗ 
diels eimzuzahlen oder wenigftens hlerüder 
fofort denſelben Anmeldung zu machen. 
U abhängig davon, ſordern hiermit bie 
Syadicıs alle Perfonen und Firmen auf, 
bel welchen irgend wilche Waaren u. |. w. 
des Cridars vorhanden {йд ſollten, bier ⸗ 
von bel den Syadſels unter geſetz icher 

Verantwortung Anzelge zu mach 'n. 
Vereibeter Rechtsanwalt K. Laganowskl. 
Kaufmann erſter Bilde Isaak Datyner. 


Rum! 

Ich mache фаш belannt, daß dle 
bie tt in Ellſawetgrad exlſt rende Siem: 
М. Mostowoj & I, Totozyhski 

am heutigen Tage aufgelöst юш. 
Von јем ab еи пис dle Firma 

M. Mostowoj, deren Verpflichtungen nur 

mit meiner eigenen Unterſchrift anerkannt 


werden. Achtungevoll 
2—1) М. Mostowoj. ` 
Ein junges 


Mädchen, U 


der ruſſiſchen, polnſſ den und deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung als 
Bonne, Verkäuferin oder Raſſierexin hier 
oder Auswärts. Offerten unter A. G. 
an de Exp. d. Blattes erbeten. (3—1 


Magazyn 
Ubiorow Mezkich, 


Konstantego Batkiewicza 
w Lodzi, Ulica Piotrkowska Rög Pasarru 
Meyers Nr- 514 (76) 

Poleca na 


nadchodzgcy sezon wiosenny і letni : 
Wielki wybor 09% 


gotowej Garderoby 

znanej 2 dobrego kroju i dokladnego 
wykofiezenia oraz materyalöw krajo- 
wych і zagranieznych. Obstalunki 
wykonywajg sig 2 wiasnego і powie- 
rzonego materyalu jak najspieszniej, 
podiug najnowszej шоду, po cenie 
umiarkowanej. 


Nachruf. 


Der Tod entriß uns am 22. d. M. plötzlich unſeren theuren Chef, Herrn 


HI 


RAN MEYER. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen liebenswürdigen Chef, deſſen aufrichtiges Weſen, deſſen biederer und 


ehrenhafter Character uns den Verluſt um ſo fühlbarer macht. 


Wir werden das Andenken an den Dahingeſchiedenen immer in unſerer Erinnerung und in Ehren halten. 
Die Beamten der Firma F. Meyer. 


Danksagung. 
Г] 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten, unſeres 
theuren Bruders, Schmwagers und Onkels 


Friedrich Wilhelm Thölke 


ftatten Allen, insbeſondere aber Herrn Paſtor Buſchmann für die troftreihen Worte im Trauer- 
hauſe und am Grabe, ſowie für die reichen Blumenſpenden den herzlichſten Dank ab 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Wnarenhaus 


HERZENBERG& RAPPEPORT.| 


NEUE SENDUNGEN in: 


Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Storen, Läufern, Tisch- „ Bettdecken 


in u. ausländische Fabrikate 
and eingelroffen. 


кашый Ф 

Jeden Freitag werden Meſter von 
Seiden, Woll u. Baumwollſtoffen zu enorm billigen 
Preiſen ausverkauft. 


rr . — ОД ч 7: A at ЭУ I bb 9-9-0) 
8 экөө —— сенын 


at > 


де: 


d Grand Maison de [ш Шш 
N Heinrich Levinsohn, { 
Warschau, Miodowa 7, a 

SNE Чы икт” rn ud de 0 


Flühjahrs- und Sommer-Mäntel, # 1 
Pelerinen, Jiquets u.. 8 


fteht ein reichhaltiges Lager hieſiger und aus ländiſcher Stoffe zur E 
Verfügung. A р 
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ПЕЕ 


— a von 
Bir, Dienkag, den 26. März 1895: 


Populäre Vorſtellung 
bei zum heil populären, au HS bedeutend ermäßigten Preifen 
B Ё nefiz 
für die Herren Hermann Hellweger 
und Julius Hlott. 
Nen еш: 


Der Zigeunerbaron. 


Große Opereite In 3 Alten von Johann Strauß. 


Morgen РТР den 7 März 1895: 
Wiederum Populäre Vorſtellung 
zu populären, bedentend herabgehetzten, halben Preifen А Plähe. 
fomit zum 27. Male: 
Der Obersteiger. 
Große Opereite in 8 Alten von Earl Zeller. 
In Vorbereltung: 
Zum Benefiz für Fräulein Jeanette von Fielitz. 
Zum 1. Malt: 

Spielt nicht mit dem Feuer. 
Origlagl Luſtſplel in 3 Ak еп von Ф iſtav zu Putlitz. 
Hierauf: 

Zum 1. Male: 


Das Feſt der Handwerker. " 


%: KRomifh 6 Gemälde aus dem Volkel eben mit над und Tanz in 1 Akt 
* Ale Vaurenille behandelt von Louls Ange y. Mufit von Фийао Conradi. 
Die Direction, 
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ee PARADIES. 
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О 
SÉ der berühmten „СОМ Soncert Sünger⸗Familie 
„ Seppl- Bretschneider“ 


aus Zell am Сее, 
4 1 u. 2 Herren in eleganter täglich чай Natlonal саби, 


Jun 1. Sai Bun 1. Male 
Au Anfang 7 Uhr. — Entree 20 Kop. Mer. 


KI 
. ——— 


OCostume-Stoftfe $ 


A zur Anfertigung von Herren- und Knaben-Anzügen, Peletots etc. d 
A verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten. 
Jacket-Stoffe u Talilenstofte | 
für Damen - Confection verkauft ем ~ detail zu en gros- Preisen, das heisst 
laut Preis-Courant mit (15%) Rabatt. 
4) Julius Panzer, 
Ledz, Lakowa-Strasse АН 11 (ваће ' 


EE EE 


иххихкинххнОооОООООООО ни: зем 


Zum J. Dale 
hier, 


Б. ] 


** 


* 


der кет. Villa Milsch) 
Alleiniger von Prof Dr Gust рег im бези Reiche 
concessionirter Fabrikant. н 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12 Uhr, an von 2—6 Uhr, 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen. 


P 
Gewandter ernergiſcher, 


Kaufmann 


mit Ia. Referenzen ſucht Vertrauensſtellung. 
Sefl. Offerten erbeten unter 8. D. 95 Exped. d. 81g. (3—1 


| Е Schaufenster 


їй zu verlaufen. 
Hermann A 
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